35. 
Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der “ 1, S + n 2 1 0 
Sonntage täglich erſcheinende 7 1 4 = 85 die fünfgefpal- En. 
Blatt beträgt vierteljährlich Rent ei 5 er deren Raum, 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., teklamen verhältnigmäßig f 
ur ganz Preußen 1 Thlr. hoher, find an die Eppedi⸗ 
i ’ tion zu richten und werd 3 
N 24½ Sgr. ton zu r nd werden i 
DBefellungen für die an demſelben Tage * 
nehmen alle Poſtanſtalten des 4 ber bis 2 
In- und Auslandes an, orm gs an- 
r genommen. 3 
A mtliches, gungsgabe, welcher, wenn auch nicht die Majorität, jo doch die Er⸗ begrüßte im Auftrage des Königs die hier zu einem Abſchieds⸗Di i 
Berlin, 9. Februar. Se. Majeftät der Köni haben Allergnädigft ge. eigniſſe Recht geben“. Dann geht er auf das „ehemalige Deutſch— verſammelten Bevollmächtigten des Rordbenſſhen Nine 8 
ruht: Dem Straf- Anſtalts⸗ Blrektor Pängler u am und dem evange- | land vor 1789 und nach 1815“ über. — Er erinnert daran, wie brachte ein Hoch aus auf die deutſchen Fu e S512 
liſchen Pfarrer ae a m Bleddin im Kreiſe Wittenberg den Rothen Adler- 1814 „Preußen mäßiger als heute, ſich darauf beſchränkte durch und auf das deutſche V hen Fürſten die reien Städte 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Juſtigrath und Notar Maus zu den Fürften 5 6 pn 5 S ! 1 ! Ir as deutſche Volk. Wie die „Nat. Ztg.“ hört, wurden 
Euskirchen, dem Rechnungerath und Stonfiftoriale@chretae ta gge zu Königs- „Hardenberg achſen zu reklamiren. Herr von während des Diners folgende Toaſte ausgebracht: von dem ſäch⸗ | 
berg in Preußen und dem Steuer-Empfänger Steger zu Rheinberg im Kreiſe | Talleyrand erkannte ſofort die Konſequenzen einer ſolchen Annexion ſiſchen Miniſter von Frieſen auf den Geheimrath v. Savi ü 
Moers den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bam. uſtiz, und und es gelang ihm, dieſes Vorhaben zu vereiteln, eben ſo entgegen den gewandten und umſichtigen Leiter d Ver mölüngen ar | 
7 — 1 0 erf dh 57 ae Br — der franzöſiſchen Politik alb dem Völkerrechte! er ftellte der Abſicht Geheimrath v. Savigny auf ie EA bes Be chr Bände; \ 
— dent — 9. Wey | de bisher 5 Landwehr⸗Batalllon der beiden Nordmächte (Rußland und Preußen) den franzoͤſiſch⸗ vom ſächſiſchen Miniſter v. Frieſen auf das gegenfeitige Be franz 
Attendorn Nr. 37., und dem Rittergutsbeſitzer Quedenfeld auf Carmitten, engliſch oͤſtreichiſchen Allianzvertrag vom 3. Februar 1815 ent: egen. das dem Werke nur Gedeihen und Segen verleihen könne; von dem 
im Landkreiſe Königsberg i. Pr. den Königlichen Kronen-Orden vierter Kla e, „Ohne Zweifel, meint der erfaſſer, bekamen die damaligen Mini⸗ heſſiſchen Geſandten Hoffmann auf das einige Deutſchl Sa 
2. Pendl bas Agena Mülter Au Berlin uud dem Eoerführer Bu | fter und Gejandten nicht das Großkreuz des ſchwarzen Adlerordens mecklenburgiſchen Gtantsminittr uf Is einige Deutſchland vom 
Hamburg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Handlungsgehilfen Hen- 18 ; 8 Fe e h urgiſchen Staatsminiſter v. Der en auf den Köni = 
50 el zu Sagan die Rettungsmedaflle am Bande; ferner dem Kurfuürſtlich d „Zeugniß der Befriedigung des Berliner Kabinets. Die Ge⸗ | den Schutz Schirmherrn und den Stolz Deutſchlands; vom Ge⸗ 
u Kanimerherrn und Hofmarſchall a. D. v. d. Lancken zu Berlin die ſchichte aber zollt ihnen Ruhm und den Dank der Nation.“ ... heimrath von Savigny auf die Norddeutſche Armee. Derf 1b | 
ammerherrn- Würde zu verleihen; die vortragenden Räthe im Marinemini- „Aber — heißt es weiter — der gegenwärtige Zuftand Deutjch- erklärte in Gegenwart des Grafen Bismarck 55 Irmee. Derſelbe Ä 
ſtertum, Wirkliche Admiralitätsräthe Coupetke und Elbertzhagen zu Ge lands ohne den Stützpunkt für das Gleichgewicht welchen Oeſtreich geſagt, E d D 2 n Bismarck, aß nicht ihm, wie 3 
heimen Admivalitätsräthen mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe zu ernen. bot; di : 5 gewicht, weichen Oeſtr gelagt, Ehre und Dank gebühre, fondern dem Miniſterpräſidenten 5 
nen; und dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Epenftein in Berlin den Charakter ot; die ana der Fürſten, welchen man die militäriſche der die Seele des ganzen Werkes geweſen ſei. Noch denſelben Abend 8 
als Sanitätsrat gu verleihen; ſowie die Wahl des Landſchftsraths, Ritter, | Oder diplomati de Leitung als Preis ihrer Krone entzog, Phantaſie hatte Herr v. Savigny beim König Vortra N 
— Streckfuß e im Kreiſe Graudenz, zum Direktor des | oder verhüllte Willkür an die Stelle der Prinzipien und Garantieen, — Der heutige „St-⸗Anz.“ schrei g. . 
andſchaͤfts⸗Departements Marienwerder zu beſtätigen. das Unbekannte, Abenteuerliche an Stelle der internationalen Geſetze, Nachdem in Ben 5 A b 1 888 be 
a — a —, wer kann, beim größten Scharffinn, da noch mit Vertrauen und Bundesregierungen 90 offen klar Ba 1 5 don 5 — 
Tele r h) f 3 T Sicherheit das Ziel bezeichnen, welches Frankreich nunmehr verfolgen | die allfeitige Genehmigung des dem Reichstage vorzulegenden 
gramme der Po ener Jeilung. ſoll? Wer kann noch, wie einſt, in den arlamentariſchen Expoſe's des Varfaſſungsentwurfs von Seiten der Vertreter der Bundesſtaaten ſtat . 
i ; : ‚ RER AA 7 91 p tarif Er In gefunden und iſt ſomit die Verfaſſung des Norddeutſchen ! 11 f 3 
Wien 10. Februar, Vormittags. Wie die ‚Neue freie bitigirenden Miniſters die Alliancen nennen, die innern und äußern Örundzügen ficer geftellt. Die einzelnen Regierungen schen Ann Se Dre 
Preſſe wiſſen will, ſoll Staatsrath v. Halbhuber zum Miniſter des Mittel aufzählen, wel e die weitſichtige Politik im Hinblick auf das Sonderrechte auf ein deutſches Geneinweſen überteagen Welches feinen Ait l 
Innern 1 ſein. Nationalübergewicht chuf? Frankreich kann nicht beſtimmt ſein, gliedern Sicherheit und dem deutſchen Volke eine nationale Entwicklung zu ver⸗ a 
München, 10. Februar, Abends. In der nächſten Sigung ſich auf ſich ſelbſt zurückzuziehen, während feine nördlichen Nach⸗ zungen e e e die beiomoregierungen Haben die geihan im Ver. 
der — Kammer wird die Vorlage des Geſetzentwurfs betreffend | barn, lange feine Antagoniſten, ſtets ſeine Rivalen, über Alles, was welche ſowohl der innern Entwidelung als 5 75 e Regierung, 2 
die künftige Heeres⸗Reorganiſation mit Beſtimmtheit erwartet. ſie träumen konnten „hinausgehen. Preußen, ſtolz in der Gegen⸗ Unterlage zu gewähren im Stande iſt. Die preußiſche Regler hei f de = 
London, 10. Februar, Vormittags. „Aus Newyork wird vom wart, furchtbar in der Zukunft, iſt nicht mehr jenes lange Band, ihr zufalende obere Leitung der Bundes - Angelegenheiten nur dasjenige Maß 5 
7. d. Morgens gemeldet: Das Rekonſtruktions Komité hat im Re⸗ welches ſich wie ein Darm von den ruſſiſchen bis zu den franzoͤſi⸗ lich . ns lee 4 ihr im Intereſſe der Geſammtheit unentbehr⸗ 
präſentantenhauſe über die Bill Bericht erſtattet, laut welcher die ſchen Grenzen ausdehnte, — durch die direkten und indirekten An⸗ | trauen gewährt, daß ese wah lende Nel Peng fh nn d in ae Ver⸗ — 
an der Inſurrektion betheiligt geweſenen Staaten in 5 Militär- nexionen, iſt es das Deutſchland an unſeren Thoren Dieſer lungen mit dem Reichstage 108 verleugnen und das W Werk ee: - 
diſtrikte eingetheilt und der Verwaltung von Militärgouverneurs kurze Ueberblick genügt, um zu bemeſſen, ob die Zerſtörung der Ver⸗ desfreundlichen Wege und Zur Befriedigung aller Betheiligten zum Ziele führen 
unterſtellt werden ſollen. träge von 1815 uns ſtärkte oder ſchwächte? Die Antwort liegt in i 
1 


London, 9. Februar, Nachmittags Die „Aſia“ hat fol- | dem „fait accompli“. Herr v. Bismarck hat Frankreich von der 
Waagſchaale der Kompenſationen und des Gleichgewichts wegge⸗ 


vor She e aus 1 15 5 55 aa überbracht: Prä⸗ Neft 0 
ident Johnſon hat gegen die Bi 8, welche Ne 1 ſeriichen unfi pee Aa unterſchrieb nicht nur nicht die kai⸗ 
m Wen, Motley, er feinen Abichted genommen. i e lehnte den Dreuvn de Lhuys) ſondern die⸗ 


BMI 1 ine eher hier ale Pell g 
| Aus Vera⸗Cruz vom 24. Dezember v. J. wird gemeldet, unſerer Grenzen ab; eine eher Horte als politiſche Beitugrpus 
daß der juariſtiſche Befehlshaber in Mazatlan den dortigen ameri⸗ 5 „ Napoleon I. rief u 1 Fe 7 — 
kaniſchen Konſul 3 hinrichten laſſen, wel derſelbe be⸗ I a te ch 5 ie ub nd 55 95 hi 5 fie e x 2 ee 
— ee ere Canrelgunen ehe 10e ae e siridenber ö ne nen ange och 
a il di i i 15 nicht zu Gu reich ivizirt wurden, ſondern aus⸗ 
ag 275 ee eee N veröffent⸗ ſchließlich zum Nutzen Preußens? Und wer könnte dies beſtreiten? 
licht ein Detret, durch welches die Einfuhr und der Tranſit von 


Vielen Franzoſen geht, wenn ſie auf die Rheingrenze zu 
| Hausthieren entlang der geſammten nördlichen Grenze von Dün⸗ | Ipreden kommen, die Logik durch. Die hergebrachten Phraſen, 
| kirchen bis zum Rhein wegen der in Belgien ausgebrochenen Rin⸗ 


Kompenſationen, Rheingrenze, Modifikation der Verträge verwir⸗ 
derpeſt unterſagt wird. ren ihr Gehirn. Was und mit wem wollen ſie kompenſiren oder 
Florenz, 9. Februar, Abends. Die . 


wodurch a fie ihre ur berichtigen, da wie 1 
ispi ; ir feine Grenzen find, zumal olche, die wie der Rhein jetzt mehrma 
het hen W 8 A am 8 überbrückt find und die Wiener Verträge ſind ſie nicht für Frank⸗ 
loja ſchen Projekts zu empfehlen. Bezüglich des politiſchen Theiles] reich und die Napoleoniſche Dynaſtie jo gut wie nicht eriftent ge⸗ 
des Geſetzentwurfes lehnte es die Kommiſſion einſt mmi, bezüglich 
des finanziellen Theils mit 5 gegen 4 Stimmen ab, einen Gegen⸗ 
entwurf aufzuſtellen ü Er 
Konſtantinopel, 9. Februar. Die Thronrede der Köni⸗ 
gin von Großbritannien wird 15 allgemein mit Vertrauen aufge⸗ 
nommen. Die Kurſe der türkiſchen Staatspapiere haben ſich geho⸗ 
ben. Die e der Inſel Chios Unruhen ſtattgefun⸗ 
en, beſtätigt ſich nicht. : 

ie 55 lie Journal „Havandis“ erklärt: Nicht der Weſten 
Europas, ſondern die Türkei ſelbſt werde aus eigner Initiative die 
orientalische Frage zur Löſung bringen, und zwar durch Emancipi⸗ 
rung der Chriſten, durch Herſtellung eines guten Einvernehmens 
mit den Muſelmanen und durch Einberufung einer Nationalver⸗ 

9 =. 
Berlin, 11. Februar. Gegenüber eutgegenſtehenden Zeitungs- 
nachrichten wird von unterrichteter Seite verſichert, die Räumung 
Dresdens werde jedenfalls nicht früher erfolgen, als bis das preußi- 
che Dislofationdrecht über alle Bundestruppen nach formaler Feſt⸗ 
ebener eee durch das Reichsparlament zur zwei⸗ 

felloſen und unbedingten Geltung gekommen ſein werde. 
—— 


Zur — — in Frankreich. 

Wir müſſen uns darauf gefaßt machen, aus der geſetzgebenden 
Kammer Frankreichs wieder den Schwall jener Tiraden zu hören, 
welche wir von den Rheinlüſtlingen, an deren Spitze Herr Thiers, 
vielleicht auch Herr Ollivier ſtehen wird, gewohnt ſind. Der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung wird damit kein Dienſt en da ihr dem 
Hauſe gegenüber das „Nein“ faſt gleich verhängnißvoll iſt mit dem 

0. Sie würde ſich am liebſten in Schweigen hüllen. Um die 
Diskuffion der Rheingrenze nicht vorzeitig herauszufordern, hat ſie 
dem Grafen Lagueronniere den Win ertbeilt, die Veröffentlichung 

eines Pamphlets „Preußen und Europa“ aufzugeben. Indeſſen 
fm aus einem Probe- Abzuge einige — 2 ins Publikum ge⸗ 
ommen, die den Geiſt des S riftchens verrathen. Selbitverftänd« 
lich muß der gi ng ie ee 4755 Beifall 
den und indem er auf deſſen letzte Rede übergeht, ſagt er: m ( am 
fred Jener den der ee Than herab 72 geußen Natio⸗ — Der Miniſterpräſident Graf Bis marck ging am Freitag een lm nme an 5 
ichtsf weiber hieß, zeigte einen Scharfblick, eine Vorherſa⸗ nach Aufhebung der Tafel im königl. Palais, in das Hotel Royal, werden follen, jedoch nicht vor Anfang Juli. 


ben Weiſe und mit derſelben 
jenigen des preußiſchen Landtags und wird 
die Betrachtungen, welche ein 
werfung des Paur'ſchen Antrags im Herren 
Parteitreibens ihren Urſprung verdanken. 
— Wie beſtimmt verlautet, iſt 


kommen ſein. 
worden? e 

Napoleon III ſprach vor dem Ausbruch der Feindſeligkeiten 
zwiſchen Oeſtreich und Preußen nicht von einer Grenzberichkigunz 
im Oſten, ſondern nur von den deteſtablen Verträgen von 1815. 
Sie ſind dahin, ſeine Neutralität hat ihren Preis erhalten, Preußen 
iſt quitt mit ihm. Der Kaiſer denkt auch an keine Grenzerweite⸗ 
rung im Oſten. Erſtens wäre es zu ſpät, zweitens würde ſie eine 
ſchreiende Verletzung ſeines Prinzips ſein, zum dritten weiß der 
Kaiſer ſo gut, wie jeder politiſche Mann in Preußen, daß er und 
Frankreich von unſerer Seite nichts zu fürchten hat. Mag der gal⸗ 
liſche Hahn in der Deputirten⸗Kammer nur recht laut krähen, um 
ſo eher werden unſere Süddeutſchen ſich klar machen, wohin fie e⸗ 
bören und die r treffen, die jenem 7 0 er 
nothwendig ſind. Im Uebrigen ſteht Preußen auf der Wacht! 
—'-8 . — . — 

Deutſchlan d. 

Preußen. Berlin, 9. Febr. Der Graf v. Flandern verab⸗ 
ſchiedete ſich heute am k. Hofe und begiebt ſich zunächſt zur fürſtlichen 
Familie Hohenzollern nach Püſeldorf Die Vermählung des Grafen 
v. Flandern mit der Prinzeſſin Marie von Hohenzollern wird hier am 


bunde aus den Augen zu verlieren. 
dieſe Haltung nach allen Seiten hin 1 


— In Gemäßheit der Allerhöchſten Botſchaft vom 7. d. Mts. hatten ſich i ie i 
um Schluſſe des Landtages die Deitalieder des Herrenhauſes und des Hauſes > [ gemacht 7 Pr 15 5 
ber Abgeordneten heute gegen 1 Uhr Nachmittags in großer Anzahl im Weißen gemeine Gewerbe⸗Ordnu 


links vom Throne vor ihren Plätzen auf. Bald nachher erſchien Seine Ma. Landtags⸗Seſſion in Ausſicht genomr 
jeſtät der König, na den enthuſiaſtiſchen Socha der Verſammlung 5 Ü j 8 
empfangen, und geſcl 


reichte Sr. Maj. dem Könige die Thronrede, welche Allerhöchſtderſelbe be. didate 
deckten Hauptes, vor dem Thronſeſſel Rehenn, mit fefter Stimme verlas. 
(Diefelbe iſt in unſerem letzten Blatte 


n zu bezeichnen, welche der Regi 


roße Verſammlung wiederholt in reudigſter Begeiſterung einſtimmte. Der 
Bae des Startsminiſterius, Graf v. Bismarck, erklärte nunmehr auf 
efehl des Königs den Landtag für geſchloſſen. Se. Ma jeſtät der König 


1 


* ieder 97 "nr 

i. Goffen, daß. auch pie Werbanblungen des Heerde niet fe 
den weiß. — Wir hoffen, daß A aßigung getragen fein werden, der ſich ftets 
debut brctolf DAR es ſich, wenn das Werk gelingen ſoll in, Zukunft nicht mehr 
um Eiferſucht und Sonderbeſtrebungen der deutſchen Stämme, ſondern um die 


darf. Was die en des Reichstags betrifft, ſo werden fie in derſel⸗ ke, 
Freiheit der Oeffentlichkeit anheimfallen, wie die⸗ 


ſtiger Weiſe geregelt worden. Sachſen erhält in dem ſchon mehr⸗ — 
fach bezeichneten Sinne ein beſonderes Armeekorps, das zwölfte, ; 

aber Preußen verbleibt die Verfügung und die Dislokation. Auch 
wegen der Frage der theilweiſen Beſetzung des Landes dur a 
ßiſche Truppen ſoll es zu einem befriedigenden Arrangement ge- 


— Die Frage wegen des eventuellen Eintritts Heſſen⸗ 2 
Darmſtadts mit feiner Diviſion von 16,000 Mann in ein nord⸗ 8 
deutſches Armeekorps ſoll noch in der Schwebe und eine ſolche Kom⸗ 8 
bination in irgend einer Form noch nicht abgeſchnitten ſein. In⸗ & 
zwiſchen nimmt die ſüddeutſche Angelegenheit nach allem, was ver⸗ 
lautet, einen günſtigen Verlauf. Preußen hält ſich in den Gren⸗ 
zen des Prager Friedens, ohne die Herſtellung eines ſpäteren na⸗ 
tionalen Bandes zwiſchen den ſüddeutſchen Staaten und dem Nord- 


zöͤſiſche Agenten trotzdem in Süddeutſchland hier und da in allerlei 
Abmahnungen und Warnungen ſich ergehen ſollten, ſo muß dies 
ohne Zweifel einem exces de zele zugeſchrieben werden. 

— Der „St.⸗A“ ſchreibt: Der im Februar v. J dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe vorgelegte, in Folge des Schluſſes der Seſſion nicht 
zur Plenar⸗Berathung gelangte Entwurf eines Geſeges, betreffend 
die Verabredungen von Arbeitseinſtellungen, iſt in 
der laufenden Seſſion deshalb nicht wieder eingebracht worden, 
weil die inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe eine umfaſſende Reform 
der geſammten Gewerbe⸗Geſetzgebung der Monarchie einſchließlich 
„ Flar 0 der neuerworbenen Landestheile, Behufs Herſtellung eines in dieſen 
königlichen Hofe gefeiert. Materie allen gemeinſamen Rechts zur unabweislichen Nothwendig⸗ 

0 Bearbeitung begriffene neue 


Saale des kgl. Schlofjes verſammelt. Um 1 ¼ Uhr ſtellten fich die Miniſter Monarchie, deren Borle; ung bereits für die nächſte ordentliche 


! ur Aufhebung der ſogenannten Koalitions⸗Beſchränkungen zu pre 
t von den Prinzen des kgl. Hauſes, welche rechts vom zur Br 5 5 / 
Throne, Seine kgl. Hoheit der aprt demselben Fa, ihre Stellung ein- ld e 5 br ane 5 Kandi⸗ 
nahmen. La 7 nt! N 
ö Der Präfident des kgl. Staats -Minifteriums, Graf v. Bismarck, über. daten zu empfehlen, dagegen iſt ihnen geftattet, diejenigen Kan⸗ 


ſo! * 
ereits als Telegr. mitgetheilt. D. R.) , — Wie man erfährt, wird Herr v. a 997 gn Jewel, obnung 
Der Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Forckenbeck brachte hierauf im Herrenhauſe nehmen, und ſoll dieſer Wohnungswechſel mit ſei⸗ 
ein dreimaliges Hoch auf Seine Majeftät den König aus, in welches die ganze ner künftigen Stellung beim Norddeutſchen Bunde zusammenhängen. 
— Eine Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 31. Januar 1867 betreffend die 
diesjährigen Truppen ⸗ 92 ada Herbſtübungen weder 
verließ hierauf nach allen Seiten huldvo 72 end den Saal. beim Gardekorps noch bei den Prov. bs ſtattzufinden haben, daß aber 
a 


1 
werde. Die Aufgabe der königlichen Regierung wird es ſein, dieſem Vertrauen 85 
0 
5 


mit Sachſen Alles in gün⸗ ; 


ch preu⸗ 


Frankreich ſieht auch ein, daß 
manfechtbar iſt. Wenn fran⸗ 


ng für die preußiſche 


nen iſt, wird zugleich für die 


erung „genehm“ ſind. 


als eine Garniſon aben, zu einem 
gneten Punkten zufammengezogen 
Ferner, daß die Truppen im Some. 


3 wer garniſonweiſe Felddienſtübungen, und zwar, wo dies nach Maßgabe der 
Dioslokationsverhältniſſe, ſowie in Racſcht auf die Schießübungen der Artille⸗ 
rie ausführbar iſt, mit bbb eite Waffen in moͤglichſter Ausdehnung abhalten, 
. ihnen die Mittel für ein zweimaliges Bivugkiren zu gewähren 
Im. Dieſe Uebungen ee nicht vor Mitte Juli zu beginnen und find mit 
nde dieſes Monats abzuschließen. Größere techniſche Uebungen der Pioniere 
linden gleichfalls nicht ſtatt. Uebungen der Landweh r-Infanterie, Kavallerie, 
rtillerie, der Pioniere und des Trains, ſowie der im Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
Verhältniß befindlichen Jäger und Sr: ſind beim Gardekorps und 1. bis 8. 
Armeekorps nicht abzuhalten. Bezüglich der Uebungen der im Reſerve und 
N Landwehrverhältniß befindlichen Mannſchaften der im Bezirk des 9. 10. und 
II. Armeekorcts bleiben beſondere Beſtimmungen vorbehalten. Landwehroffi⸗ 
diere und Landwehroffizier⸗Aſpiranten aller Waffen find, nach Maßgabe des 
durch die betreffenden Vorgeſetzten in jedem ſpeziellen Falle zu beurtheilenden 
Bedürfniſſes, während 4 bis 6 Wochen bei der Linie zu üben. x 
* Elberfeld, 9. Februar. Die Wupper iſt ausgetreten. Die 
tiefer gelegenen 5 Elberfelds und Barmens ſtehen voll⸗ 
ſtändig unter Waſſer. Der durch die Ueberſchwemmung angerichtete 
Schaden iſt ziemlich beträchtlich. 
‚ Frankfurt a. M. Der jetzige Direktor des Stadttheaters 
zu Poſen, kgl. preuß. Kommiſſionsrath Hr. Joſeph Keller, hat 
Von der zuſtändigen Behörde die Konzeſſion zur Errichtung eines 
Vaudeville⸗Theakers in hieſiger Stadt erhalten. Die Konzeſſion 
lautet vorläufig auf 6 Jahre. Der Genannte hat jedoch inzwiſchen 
dieſe Konzeſſion abgelehnt. 

Kaſſel, 9. Februar Heute morgen 11 Uhr langte von 
Fulda die telegraphiſche Nachricht hierher, daß in verwichener Nacht 
ein wolkenbruchähnlicher warmer Regen den mehrere Fuß hohen 
Schnee der Rhön und anderer Gebirge plotzlich flüſſig gemacht und 
die Waſſermaſſen dem Fuldabett zuſtrömten. Nachmittagsbericht 
lautete, das Waſſer jet höher als in 1841 (jemals höͤchſter Stand) 
und von Hersfeld traf ein Bericht ein, Waſſer im Anzuge und 
fortwährend im Steigen. An den Bauten der Fulda » Berliner 
Bahn viel Schaden angerichtet. Das Lahngebiet ſcheint ähnlich 
heimgefucht, da der Verkehr gehemmt iſt. (Privatdep. der „Poſt “). 

Sachſen. Dresden, 9. Februar. Die zweite Kammer 
beſchloß in heutiger Sitzung die Königliche Staatsregierung zu er⸗ 
mächtigen, das im Königreich Sachſen beſtehende Salzmonopol zu 
derſelben Zeit wie in Preußen aufzuheben und das Salzweſen des 
Landes vorläufig im Verordnungswege und vorbehaltlich nachträg⸗ 
lich einzuholender Genehmigung der Landſtände in derſeſben Weiſe 
wie in Preußen zu ordnen. 

Bremen, 8. Februar. König Wilhelm von Preußen hat 
das Protektorat der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi⸗ 
ger übernommen. 

Hamburg, 9. Februar. Heute Morgen ſtarb hier nach 
kurzer Krankheit der langjährige Leiter des bekannten Inſtituts der 
Hamburger Börſenhalle, Hr. Julius Meinhold. 

Sächſ. Herzogthümer. Weimar, 7. Februar. In 
ſeiner heutigen Sitzung genehmigte der Landtag ohne weitere 
Debatte die auf Abſchaffung des Salzmonopols bezügliche Regie⸗ 
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Prinz zu Solms- Braunfels zum Feldmarſchallieutenant, 

und der Oberſt Prinz Guſtav von Sachſen-Weimar zum 
Generalmajor befördert worden. 

— Bezüglich der neuen Uniformirung der öſtreichiſchen 
Truppen ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: „Der weiße Waffenrock, der 
Infanterietſchako und der Jägerhut find definitiv gefallen; an ihre 
Stelle tritt eine hechtgraue Blouſe mit einem einfachen Hut ohne 
Buſch. Die Farbe der Beinkleider ſteht noch nicht feſt; ihr Schnitt 
iſt aber bereits dahin normirt, daß ſie bis an die Knie weit ſind, 
unterhalb des Knies eng anliegen und das untere Bein außerdem 
durch Ledergamaſchen gerbügt iſt. Alles das gilt auch für die un⸗ 

ariſche Linieninfanterie. Bei den übrigen Waffengattungen iſt 
feither noch keine Aenderung in Ausſicht genommen. 

Wien, 8. Februar. Die kaiſerliche, eine neue Verfaſſungs⸗ 
aktion inaugurirende Botſchaft wird erſt in der Eröffnungsſitzung 
des Landtags durch die Regierungsvertreter kommunizirt werden. 
Zu dem wichtigſten Poſten eines ungariſchen Miniſters am kaiſer⸗ 
lichen Hoflager iſt Graf Georg Feſteties ernannt worden. 

N Wien, 9. Februar. Dem „Wiener Journal“ zufolge hat 
Profeſſor Hasner das ihm angebotene Portefeuille des Unterrichts 
angenommen. Graf Anton Auerſperg (Apaſtaſius Grün) ſei tele⸗ 
graphiſch aus Graz berufen. . . 

Die „Preſſe“ nennt als Kandidaten für das Miniſterium des 
Innern den Grafen Taaffe, für das der Juſtiz den Staatsminiſter 
Schmerling. N 

Wien, 9. Februar. Der Primas von Ungarn wird 

heute früh 10 Uhr den Eid in die Hände Sr. Apoſtoliſchen Majſeſtät 

ablegen. Dieſem Akte werden der apoſtoliſche Nuntius und der 

Hofkanzler von Majlath beiwohnen. 5 

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, hat die Regierung 
um etwaigen Eventualitäten vorzubeugen, bedeutende Truppen⸗ 

maſſen nach Trient dirigirt. l 

Wien, 9. Februar, Abends. Hasners Ernennung zum 

5 Miniſter des Unterrichts iſt poſitiv. Das Gerücht, Herr v. Schmer⸗ 

ling würde Juſtizminiſter werden, iſt unbegründet. Die Verhand⸗ 

8 lungen mit Kellerſperg und Taaffe ſchweben noch. Deak iſt zurück⸗ 

gereiſt. (Schleſ. Ztg) 

Prag, 6. Februar. Die geſtern vollzogenen Wahlen der 
Abgordneten aus der Gruppe der Großgrundbeſitzer haben über 
die ö des neuen Landtags endgültig entſchieden. 

Da dieſe Wahlen zu Gunſten der Feudalen ausfielen, ſo iſt den 
C zechen, welche mit dieſen alliürt find, eine Majorität von nahezu 
zwei Dritttheilen geſichert. Die Nachricht vom Falle Beleredi's 
wäre gewiß auf die Wahlen der eee von Einfluß zu 

Gunſten der Deutſchen geweſen, wenn dieſe Wahlen eben einige 
Tage ſpäter ſtattgefunden hätten. Daß der Zuſammentritt des 
Landtags nun verſchoben wird, gilt in maßgebenden Kreisen als be⸗ 
ſchloſſene Thatſache. Der Miniſter, Graf Beleredi, findet ſonder⸗ 
barerweiſe in den czechiſchen Blättern nur einen ſehr lauen Nach⸗ 
ruf, da die Nationalen ihm zu geringe Energie vorwerfen. Mit 
drohender Miene wenden ſich die czechiſchen Parteiorgane aber ge⸗ 

en den nun ſchärfer hervortretenden Plan der Regierung, den 
Dualismus durchzuführen, und ſind mit einem Male von ihrem 
früheren Beſchluß, den außerordentlichen Reichsrath zu beſchicken, 
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zurückgekommen. Die . nun in eine neue ſchwierige 
Situation gerathen. Ueber den Sturz Beleredi's zu triumphiren, 
haben ſie keinen Grund, da ſie noch nicht deſſen Nachfolger kennen, 
und was die Beſchickung des Reichsraths betrifft, ſo wollen ſie von 
ihrem gelen fü Beſchluß auch nicht eher abgehen, bis ſie genügende 
Bürgſchaften für die Aufrechthaltung der Februarverfaſſung erhal⸗ 
ten. (D. A. Z.) s 

— Der Bote für Tyrol und Voralberg erhält aus Roveredo 
in Südtyrol folgende Details über am 31. v. Mts. dort ſtattgehabte 
Unruhen: 

Dem Exceſſe ging um 3 Uhr n ein demonſtrativer Spaziergang 
von 30—40 Herren und Damen voraus. Um 4 Uhr ſammelte ſich inmitten 
der Stadt Volk aus allen ea ha im Frack und in der Bluſe; es waren an 
400 Köpfe. Studenten und Gaſſenbuben fehlten natürlich nicht. Dieſe Maſſe 
forderte zur Schließung der Läden auf, welcher Aufforderung Folge geleiſtet 
wurde. Einem Kaufmann, der nicht ſchloß, wurden die Fenſter eingeſchlagen. 
Um 4½ Uhr bewegte ſich der Zug von über 250 Leuten — der Mittelſtand war 
auffallend gering vertreten, dagegen ſah man nicht wenige ſehr feine Herren 
darunter — unter wildem Geſchrei nach dem Korſo vor das k. k. Bezirksamt. 
Man vernahm die Rufe: „Viva Vittorio Emmanuele, viva Garibaldi. abasso 
Schließli flogen einzelne 
Steine gegen das kaiſerliche Wappen. Gegen 6 Uhr zerſtreute ſich der ſuße 88 
bel ohne militärifches Einſchreiten. Man wollte ſich durchdieſen Tumult das Ein⸗ 
verſtändniß und die Befriedigung mit dem antiöſtreichiſchen Wahlreſultate der 
Stadt Roveredo an den PR legen. Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Wahrlich, die Zuſtände in We ſchtyrol werden von Tag zu Tag erfreulicher! 

Trieſt, 8. Februar. A N der „Levantepoſt.“ Aus 
Athen vom 4. wird gemeldet: Die Regierung legte der Kammer 
einen Geſetzentwurf vor, betreffend den Ankauf von 2 Panzerfre⸗ 
gatten und 4 Korvetten. Der Finanzminiſter brachte einen Geſetz⸗ 
entwurf ein, bezüglich Anerkennung der britiſchen Anleihe vom 
Jahre 1825. Es wird eine neue Anleihe zu kontrahiren beab⸗ 
ſichtigt. 

Nach Bukareſt, Serbien und Montenogro find geheime Miſ⸗ 
fionen abgegangen; eine ausgedehnte Propaganda arbeitet an der 
Revolutionirung der türkiſchen Grenzprovinzen. 

Nachrichten der „Ueberlandspoſt.“ Die in Shanghai einge⸗ 
troffene preußiſche Korvette „Vineta“ wird im Verein mit anderen 
haften Schiffen, welche noch erwartet werden, ſich der gemein⸗ 
chaftlichen Aktion der anderen Seemächte gegen die Piraten ans 
chließen. 


Großbritannien und Irland. 
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Frankreich. 

Paris, 7. Februar. Je näher wir dem Eröffnungstage der 
Verhandlungen des geſetzgebenden Körpers rücken, um ſo friedlicher 
geſtaltet ſich der Horizont. Herr v. Mouſtier hat heute bei ſeinem 
amtlichen Empfange den Mitgliedern des diplomatiſchen Körpers 
wiederholt erklärt, „die kaiſerliche Rede vom 14. Febr. werde Frie 
densliebe athmen und deshalb den beſten Eindruck auf die europäi⸗ 
ſchen Kabinette machen.“ 

— Herr v. Tayllerand meldet aus Petersburg, daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierungtäglich ſich feindſeliger gegen die Türken ausſpreche; dieſelbe 
wünſche, daß die Inſel Kreta, ſowie auch Theſſalien und Epirus in 
Griechenland einverleibt und den Serben eine den Donaufürſten⸗ 
thümern Bes Stellung eingeräumt werde. 

— Der letzte Entwurf der Heeresreform, der von vorn⸗ 
herein im Staatsrath mit Kälte aufgenommen wurde, ſcheint in 

er letzten Sitzung völlig aufgegeben zu fein. Angegriffen von den 
Einen, lau und ohne Ueberzeugung vertheidigt von den Andern, 
wurde er ſchließlich vom Prinzen Napoleon in Gegenwart des Kai⸗ 
ſers entſchieden bekämpft, ohne daß der letztere Widerſpruch einlegte. 
Heute will man wiſſen, daß der Entwurf durch einen andern und 
zwar weit radikaleren erſetztwerden ſolle. So viel ſteht feſt, daß jedes 
Projekt, — wie es auch immer ausſehen mag, auf große und lang⸗ 
wierige Schwierigkeiten ſtoßen wird. — Auch der „Etendard“ be⸗ 
ſtätigt, daß die Frage der Heeresreform einer definitiven Löſung 
noch nicht entgegengeht; es ſei ſogar wahrſcheinlich, daß man für 
den Geſetzentwürf nochmals eine neue Baſis ſuchen werde. 

— In der geſtrigen zweiten Sitzung des vereinigten Staats⸗ 
rathes unter Vorſitz des Kaiſers wurde die neue Militärvorlage, 
welche zu Ende berathen werden ſollte, vollſtändig umgeſtoßen und 
zur nochmaligen Durcharbeitung an die Kriegs⸗ und Marineſektion 
zurückgegeben. . 

Paris, 8. Febr. Der Zeitungsſtempel iſt für alle Blätter auf 
3 Centimes feſtgeſetzt worden. Gewiſſe Preßverbrechen ſollen fortan 
der Kompetenz des Schwurgerichts, die Mehrzahl der Preßvergehen 
der des Zuchtpolizeigerichts unterliegen. R 

— Man ſpricht allgemein, daß der „nationale Geſchichtsſchrei⸗ 
ber des erſten Kaiſerreichs“ Thiers ſich mit der Hoffnung zu 
ſchmeicheln anfange, Miniſter des zweiten Kaiſerreichs zu werden. 
Gewiß ift, daß Herr Thiers das ſelbſt beſchränkte Interpellations⸗ 
recht und die Gegenwart der Miniſter in der Kammer als einen 
mehr als hinreichenden Erſatz für den Verluſt der Adreßdebatte er⸗ 
klärt hat, daß er hinzufügte, es ſei die Pflicht des Patriotismus, die 
Regierung von jetzt an zu unterſtützen, die Heeresreform principiell 
wenigſtens zu vertheidigen, und auf dieſe Weiſe zur een 
ſtellung des franzöſiſchen Glanzes nach Kräften beizutragen. Von 


dem Senat zur Entſcheidung unterbreitet worden. 
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da bis zu einer Annäherung an die Perſon des Kaiſers, oder, wie 
es in einem politiſchen Kreiſe hieß, bis zu einer Verſöhnung auf der 
Baſis, oder unter dem Vorwande konſtitutioneller Einrichtungen, 
iſt kein allzugroßer S „von dem ſich Herr Thiers in keinem 
Falle lediglich durch Gründe des Selbſtgefühls abhalten laſſen 
würde. Und was den Kaiſer betrifft, jo iſt nicht abzuſehen, wes⸗ 
10 er eine ſolche Eroberung verſchmähen ſollte — vorausgeſetzt, 
aß es ihm mit ſeinen liberalen Verſuchen wirklich Ernſt iſt. Die 
Geſchichte des erſten Kaiſerreichs bietet übrigens ein Präcedens. 
Bei der Nachricht von der Rückkehr Napoleons von der Inſel Elba 
ſchleuderte einer der angeſehenſten politiſchen Männer, Benja- 
min Conſtant eine fulminante Schrift gegen den Kaiſer in die Welt. 
Alle ſeine Freunde zitterten für iyn; er ſelber verbarg fi, als Na⸗ 
poleon in Paris eingetroffen war — aber drei Tage darauf ließ ihn 
der Kaiſer, der ſeinen Zufluchtsort kannte, zu ſich entbieten, und be⸗ 
auftragte 12 mit der Abfaſſung des ſogenannten acte additionnel 
(der liberale Zuſatz zur alten Kaiſer⸗Konſtitution), wozu ſich Ben⸗ 
jamin Conſtant denn auch mit Eifer hergab. Herr Thiers, in ſei⸗ 
ner Geſchichte des Kaiſerreichs, lobt das Verfahren Napoleons ſehr, 
und tadelt das des Herrn Benjamin Conſtant kaum, da politiſche 
Männerkeine „Rancune“ haben dürften. Der acte additionnel ver- 
hält ſich aber zu dem Dekret vom 19. Januar ungefähr jo, wie fi) 
das erſte zum zweiten Kaiſerreich verhält. Napoleon 1. glaubte der 
Nation freie Iuftitutionen bewilligen zu müſſen, um fie zu neuen 
Opfern zu bewegen, und daß er es aufrichtig meine, dafür follte die 
Mitwirkung Benjamin Conſtants dem Lande zur Bürgſchaft die⸗ 
nen; wer zweifelt daran, daß Napoleon III. mehr oder weniger libe⸗ 
rale Auneltändniffe macht, um mit ihrer Hülfe die Heeresreform be⸗ 
werkſtelligen und den franzöſiſchen Einfluß in Europa berlin zu 
können? Und weshalb ſollte man es danach für abſolut unmöglich 
halten, daß Thiers dazu berufen ſei, eine Rolle im zweiten Kaiſer⸗ 
reiche zu übernehmen, welche nicht ohne Aehnlichkeit mit der Ben⸗ 
jamin Conſtants in den hundert Tagen ſein würde? 

— Als einer der wichtigſten Punkte des in der orientaliſchen Frage zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Rußland erzielten Einverſtändniſſes wird von ü 
tenter Seite das Verlangen der Räumung Belgrads durch die Türken angege- 
ben. Die Pforte ſoll bereits erklärt haben, nachgeben zu wollen. Die Regie⸗ 
rung hat Depeſchen aus Theſſalien und Epirus erhalten, welche den Uebertritt 
der dort einzeln kämpfenden aufſtändiſchen Banden auf grlechiſches Gebiet mel⸗ 
den, gleichzeitig aber den ſtets wachſenden Fanatismus der muhamedaniſchen 
Bevölkerung konſtatiren, welche bereit ſei, ſich beim erſten wirklichen Aufſtands⸗ 
Verſuche auf die Chriſten zu ſtürzen. — Eine Depeſche des, Memorial Diplo- 
matique“ aus Konſtantinopel vom 7. Februar erklärt die Nachricht, daß die 
Türkei die ſerbiſchen Feſtungen nicht räumen wolle, für erfunden. Die Porte 
habe ihr zufolge ihre Zuſtimmung zur Räumung aller Feſtungen, die Citadelle 
von Belgrad mit einbegriffen, gegeben; es handle ſich nur noch darum ſich 
über die Garantieen zu einigen, welche die Pforte für die Aufrechthaltung ihrer 
Oberherrlichkeit verlange. Demſelben Journale zufolge gewinnt die Kombina⸗ 
tion, nach welcher Kandia eine umabbängige Stellung, wie fie jetzt Montenegro, 
Serbien ze. inne haben, erhalten ſoll, die Oberhand. 

— Der „Moniteur“ enthält heute einen äußerſt günſtigen Bericht über 
den Stand der Arbeiten des Suez- Kanals, Am 20. Januar wurde auf 
dem Süßwaſſer⸗Kanal eine der großen Baggermaſchinen, welche das bereits 
auf 100 Metres Breite ein Metre tiefe Bett des eigentlichen Meerkanals völlig 
aushöhlen Pin nach Suez 15 t. Die Arbeit war keine leichte, da das 
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Italien. 

Rom. — Aus dem ſtatiſtiſchen Jahresausweis der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu für das Jahr 1806 geht hervor, daß am Ende dieſes 
Jahres die Geſellſchaft vier Aſſiſtenzen und zwanzig Probinzen 
zählte. Auf Italien kommen vier, die roͤmiſche, die neapolitaniſche, 
die ſieilianiſche und die venetianiſche; auf Frankreich vier, die in 
der Champagne, die von Lyon, Toulouſe und Paris; auf Oeſtreich 
zwei, die von Oeſtreich und Galizien; auf Deutſchland eine einzige 
und eben jo auf Belgien und Holland. Die Aſſiſtenz von Spanien 
umfaßt die Provinzen von Aragonien, Kaſtilien und M ea 
Die engliſche Aſſiſtenz begreift die Provinzen von England, Irland, 
die amerikaniſche Unſon und Miſſouri. Alle dieſe Pee zu⸗ 
ſammengenommen zählten 1866 8167 Mitglieder, was eine Ver⸗ 
mehrung von 215 Jeſuiten im Vergleiche zu 1865 abgiebt Frank⸗ 
reichs Provinzen zählen 2422 (im Jahr 1865 nur 2266). Trotz 
ihrer Austreibung aus den Provinzen von Neapel, Sizilien, Turin 
und Venetien jo wie aus Mexiko vermehrte ſich ihre Zahl. Im 
Römiſchen befinden ſich 482, in Belgien 592, in Oeſtreich und 
Galizien 777, in Preußen und dem übrigen Deutſchland 658. Aus 
Regensburg wurden ſie im Monat Dezember 1866 verwieſen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 29. Januar. Das Geſetz vom 21. November, das, wie 
ich in meinem letzten Bericht gemeldet, dem Povinzial, Landtage des Gou⸗ 
vernements Moskau zu ernſten Beſchwerden Anlaß gegeben hat, Penk be⸗ 
rufen zu ſein, der Regierung noch weitere Schwierigkeiten zu machen. Der ſeßzt 
tagende Provinziallandtag des Gouvernements Peterburg iſt wenigſtens in fi 

nem Widerſtande gegen die Annahme des N entſchieden noch weiter ge 
gangen, als der des Gouvernements Moskau. Das erwähnte Geſetz beſchränkt 
bekanntlich die Provinziallandſtände in dem Rechte der Beſteuerung, indem es 
verlangt, daß nur die Immobilien und die Handels- und Gewerbſcheine nach 
einem gewiſſen Prozentſatze beſteuert werden ſollen, und nicht wie früher, auch 
das Umſatzkapital der Fabrikanten. Da nan die Steueranſchlaͤge für 1867 für 
das Gouvernement Petersburg vor Erlaſſung dieſes Geſetzes entworfen worden, 
erklärte der Petersburger Provinziallandtag, daß daſſelbe keine rückwirkende 
Kraft üben dürfe und daher auf die diesjährigen Steueranſchläge nicht anwend⸗ 
bar wäre. Der Chef des Gouvernements, Lewaſchow, hat zwar gegen dieſen 
Beſchluß proteſtirt und erklärt, daß, da die Anſchläge für die or ialſteuer 
erſt dann geſetzliche Kraft haben, wenn der Gouverneur ſie be ütigt hat, dies 
aber noch nicht geſchehen ſei, die diesjährigen Steueranſchläge bereits dem Ge⸗ 
ſetze vom 21. November mis eingerichtet werden müfjen ; der Landtag ift aber 
feinem einmal gefaßten Entſchluſſe treu geblieben, und die Sache wird nun wohl 


Außerdem hat 1 fo viel befi 2 5 Geſetz noch eine andere Kund⸗ 

ebung im Schooße der Verſammlung der Petersburger Landſchaft veranlaßt. 
In der Sitzung des 10. (22.) Januar nämlich hielt der Deputirte Graf Schu⸗ 
walow eine längere Rede, in welcher er auseinanderſetzte, daß das Gesch vom 
21. Nov. im Prineip ganz richtig jet und den Zweck habe, die Grenze zwiſchen 
den Quellen feſtzuſtellen, aus we 55 die Reichs- und Provinzialſteuern zu ent⸗ 
nehmen wären, daß aber feine Anwendung eine durchaus unrichtige ſei. im 


dieſe genügend feſtzulſtellen, genage eben keine einfeitige Entſcheidung; er“ Jan- 

kan daher, die eren wolle bie die Regierun Mt bitte “die 

Entwicklung des Gefeges vom 21. Nov. 1866 nach den Srundfäken der Fieich⸗ 
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berechtigu d der Wahrung der Rechte Aller durch die vereinten Kräfte und J waldwege hatten ſich vor einigen Tagen drei Herren aus der Stadt begeben, 
die —.— — Acbeit der Ernten en und der ruſſiſchen Landſchaft ] um auf Diefee Iufel, die ſeit der Uebe Nee ihren Namen mit 
herbeizuführen. Dieſer Antrag wurde mit 38 gegen 8 Stimmen angenommen | Recht führt, einige Stunden in emüthlicher Geſellſchaft zu verleben. Als fie 


und ſomit ſind denn wieder einmal die konſtitutionellen Velleitäten des ruſſiſchen 
Adels zu Tage getreten, der, wenn eine ſolche Verſammlung von Notablen zu⸗ 
ſammenkame, vermöge feiner Höheren Bildung und feines Einfluſſes zur unbe» 
dingten Herrſchaft gelangen müßte. Jedenfalls wird die Regierung dieſen An⸗ 
trag ablehnen. Sie braucht nur zu erklaren, daß der Landtag geſetzlich nur für 
die materiellen und lokalen Intoreſſen der Provinz im engſten Sinne zu ſorgen 
berufen ift, alſo keineswegs im Namen der ganzen Landſchaft zu petitionen hat. 
Indeſſen kann Jeder an unſern Imanzverhältniſſen ſich überzeugen, daß die Re⸗ 

ierung 1 5 über die nöthigen Kräfte disponirt, um auf dem Wege der bureau⸗ 
fratiſchn Routine aus der ſchwierigen Stellung herauszukommen, in welche fie 
durch die frühern Mißſtände in der Verwaltung und die an allen Enden begin. 
nenden Reformen gerathen iſt. 


Tür k e i. 

Belgrad, 1. Februar. Der Toaft, den Fürſt Michael auf 
die Armee ausgebracht hat bei einem Diner, zu dem ſämmtliche 
Offiziere geladen waren, beweiſt, daß man hier aus der Abſicht, 
welche man hegt, kein Geheimniß macht. Wenn wir die Feſtungen 
nicht gutwillig bekommen, jo werden wir ſie mit Gewalt nehmen 
— das iſt der Sinn dieſes Spruches, der durch den Kommentar 
des halbamtlichen Blattes eine um ſo größere Tragweite bekommt. 
— Es beſteht hier ein geheimes Komité, das zuſammengetreten iſt, 
um den duften Kandioten zu Hülfe zu kommen. } 

Kandia. — Ueber Athen, 2. Februar, wird gemeldet: Die 
Kretenſer Nationalverſammlung erließ an die Konſuln eine Erklä⸗ 
rung über die Abfahrt der Freiwilligen. In der Provinz Mylopo⸗ 
tamos fielen 200 Türken in einen Hinterhalt und wurden faſt gänz⸗ 
lich aufgerieben. Ueber Smyrna, 2. Februar, wird gemeldet: 
Muſtapha Paſcha vertrieb Zimbrakakis aus feiner feſten Stellung 
bei Hagia Rumelis und beſetzte Sphakia; die Griechen verloren 
3 Offiziere und 700 Mann an Gefangenen. „Koroneos und By⸗ 
zantios verfügen noch über ein Korps von 3000 Mann. Ueber 
Korfu, 5. Februar: Der „Panhellenion“ brachte 250 Freiwillige 
mit Proviant nach Kandia und kehrte mit griechiſchen Familien nach 
Syra zurück. 300 Türken, welche die Brücken von Koraka in der 


den Kahn ihres 


den Rückweg antraten, wählten ſie dazu 
ſelbſt, ſo ſehr der Wirth, da alle drei 5 


und die drei Luſtfahrer fühlten ſich re 
was die Redensart bedeutet: „Das 

Stadt get 
auskommen kounten, jo ſehr fie auch alle 
aber erſt recht kritiſch, als ihnen das ei 


t ſicher. Bald aber ſollten fie erf 
aſſer hat keine Balken.“ Kurz vor der 


nzige Ruder unter den Kahn gerieth, 
Warthe zugetrieben wurde. 


korpulenteſte wurde unaufhaltſam mit der Warthe zugetrieben. 
über, hier ſprang auch, kühn entſchlo 


en, der dritte 
und klammerte ſich am Zaune an. 


lücklicherweiſe waren die drei 


befreite. 


9 
h Birnbaum, 6. Februar. 


813 Thlr. 
814 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf.; 4) Darlehen 5014 Thlr.; 
6 Sgr.; 6) Reſervefonds 183 Thlr. 13 S. . 
Alm 15 Thlr., Summa 29,071 Tele 3. Sgr. 
1) Vorſchüſſe 21,425 Thlr., 2) Zinſen 


5044 Thlr., 4 
Se 69 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., 
) Gratifikationen 112 Thlr. 
27,332 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.; fo 
ſenbeſtand von 1738 Thlr. 14 Sgr. 
Im laufenden Jahre wurden über 
bis zu 300 Thlr. Zugetreten ſind im 


es Jahres 38 
deren Zahl jetzt 277 beträgt. aufe des Jah 


Unter dieſen befinden ſich 206 Chriſten und 71 


en 24, in Großdorf 25 und auf dem platten Lande 29. 
eträgt 482 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf.; 144 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. wurden als Re⸗ 
muneration, 18 Thlr. 11 Sgr. pf zum Reſervefond bewilligt und ſonach 
blieben 319 Thlr. II, Sgr. als Dividende auf 3434 Thlr. zu vertheilen, das 
Yo. 1864 betrug die Dividende N 


0 N macht alſo 9", %o. auf 466 Thlr. 13%, % und 
Provinz Arta paſſirten, wurden von den Inſurgenten aufgerieben. 1800 auf 1900 Thir auch 13 %, Das Guthaben der Mitglieder betrug am 


Wegen ſtatutenwidrigen Verhaltens 
ch dem in der vorigen General-Ber- 
namentliche, mündliche Abſtimmung 
führer Kaufmann B. Graupe, 2) als Bei⸗ 
1 75 Kaufmann M. B. Pinner, Rendant Kliche, Kreisrichter Viernackt und 
eiſchermeiſter F. Reinert, erftgenannte drei wieder, die andern zwei neuge⸗ 
wählt. 


Jahresſchluſſe Thlr. 24 Sgt. 9 Pf. 
dane Alegre eſcloſen J 
ſammmlung feſtgeſtellten Wahlmodus — 
— wurden gewählt: 1) als Schri 


Donanufürſtenthümer. BR 
Bukareſt, 9. Februar. Der Miniſter des Auswärtigen, 
Stirbey, iſt in außerordentlicher Miſſion nach Wien gereiſt. 
Fürſt Karl und deſſen Bruder, der Prinz Friedrich von Hohen⸗ 
zollern, treffen übermorgen in Bukareſt ein. 


Griechenland. ei 
Athen. — Aus Patras wird unterm 5. telegraphi ge⸗ 
meldet, daß ein heftiges Erdbeben, das auch, aber nur leicht, in 
Zante und Patras verſpürt wurde, die Inſel Cephalonia heimge- 
ſucht hat, wobei Häuſer einſtürzten und Menſchen erſchlagen 
wurden. 


Theater. 


Libretto und Muſit dieſer Oper bieten im Grunde nichts weiter als Erre⸗ 
gungsmittel unbeſtimmter Affekte. Das Werk feſſelt durchaus nicht durch 
eilig: Kraft oder ethiſche 
— Wenn nun dieſe Muſik 
man nicht ohne Verwunderung, weshal 
leicht, wir können uns auch 


Lokales und Provin;ielles. 

| Poſen, 11. Febr. Es wird, wie wir hören, 

den deutſchen Wählern unſerer Stadt von der 
el auch den Namen des Wählern 


= rer lehren — 


een Tromba oblige getragen zu werden, 
und 5 von eingaſo 

Hals und Kopf und dies find die ſtärkſten Seiten des 
„Roger als „Manrico“ bot aufs Neue eine ung A 


n müſſe. 
auf aufmerkſam, daß jeder Wahlzettel nichts 
— alt den Namen und allenfalls Titel des 
Lahlkandidaten enthalten darf, anderenfalls aber 
ungültig iſt. Es wird Sache der Vertrauens⸗ 
anner ſein, die unter ihrer Leitung ſtehenden 
Wabler darüber noch rechtzeitig zu belehren. 
Nach dem neueſten „Mil.⸗Wochenbl.“ iſt v. Tyl ly, Ob. 
Lieut. aggr. dem 3 Pos. Inf ⸗Regt. Nr. 58 und kommandirt zur 
Dienſtleiſtung bei der Abtheilung für die perjönlichen Angelegen⸗ 
iten im Kriegsminiſterium, der Rang eines Abtheilungschefs im 
Kriegsminiſterium verliehen. N 0 f 
8 — Regierungsrath Fiſcher, bisher bei der General-Kommiſ⸗ 


f das beſonders im Abſchluſſe: 
ich wurde. 


als 


ſich die künſtleriſche Saffung 
enn 


Brennpunkt dramatiſchen Geſanges in der Arle: „di quella pira.“ — 


t durchweg durchſchlagen, 
Zauber, den ſein Stimm⸗ 
icht bochſen Rıpif herbortief,, eben fo D hohen, wenn 
auch nicht höchſten Regiſtern, hervorrief, viel dazu beigetragen hat, als 
i baten aͤußere Darſtellung, einen außerordentlichen Einbruc D 
en. — Wir haben Carrion zu wiederholten Malen als „Manrico“ gehört, und 
er daß Roger nicht denſelben äußern blendenden Aufwand mit feiner 
Stimme macht, wie es ſich ja auch von ſelbſt verſteht, da fein Genre der Biori- 
tur eg ſteht, außerden beſaß er feinen guten Tagen noch mehr Fri ⸗ 
ſche des Organs; aber der Manrico des Roger iſt edler, ariſtokratiſcher, und 
bietet in jedem Zoll eine wirkliche Kunſtproduktion; wir möchten ſagen Roger faßt 
die Parthie weit geiſtiger, giebt der artiſtiſchen ver eiſtigenden Ausführung das 
Uebergewicht, während Carrion mehr das rauſchend Effektvolle, und finmlich 
Flackernde formuliste allerdings dadurch der Individualität Verdiſcher Muſik 
getreuer wurde. en 2 

Wenn in irgend einer Parthie ſo zeigt Roger in feinem Manrico die ganze 
Tüchtigkeit feiner künſtleriſchen Befähigung, denn das Vortrefflichſte, was er 
bietet, hat er ſich ſelbſt ſchaffen müſſen, Und verfolgt man mit Aufmerkſamkeit 
dieſe Parthie, ſo erkennt man überall den denkenden Geiſt, der ſich bemühte, und 
mit reichem Erfolg bemühte, mehr als nur außerlich Schönes zu bieten. 
Trotz alle dem behaupten wir, daß Roger als Manrico nicht die Bewunderung 


\ 2 iſt in die allgemeine Verwaltung übernommen und an die 
f egierung zu Bromberg verſetzt. 1 

u — Nachdem Seitens der k. Mililärbehörden für nicht mobile Mannſchaf⸗ 
ten, welche während des letzten Krieges planmäßig zur eſatzung der Feſtung 
oſen gehörten und Naturalquartier gehabt haben, der Mag pre . . Ser- 
vis zur hieſigen Kämmereikaſſe gezahlt worden, hat der Magiſtrat die Beträge 

N für. die Quartiergeber berechnet und mit der Auszahlung begonnen. 3 
? — [Magiſtratskahn.] Um den Verkehr nach dem Eichwalde wäh⸗ 
. rend der Ueberſchwemmung einigermaßen zu unterhalten, hat der Magiſtrat 
emen Kahn zur Dispofition geſtellt, auf dem Jeder, der nach irgend einem 
Etabliſſement am Eichwaldswege fahren muß, von einem beſoldeten Führmann 
beförd ird. \ 
= ee hnung.] Auf der geſtrigen Parade wurde der Grenadier des 
N 6. Regiments, der die geſtohlenen Kupons des Herrn Generals von Kirchbach 

. 


N ie ieſem ſehr f f it J in dem Grade hervorruft, wie in feinen andern Rollen, in der weißen Dame, 
ale * Sarg beſchieden, von dieſem ſehr freundlich begrüßt und mit Bra Diavolo, Lucia u, f w.; ſeiner edlen Natur widerſtrebt das oberflächlich, 
Marmor- Bi Hards] In dem Billard: Salon von Tilsner's | rein Materielle, und dies find ja die Faktoren, welche dieſe Oper beherrſchen. 


Bräulein Hirfhberg als Azuceng mußte in einer frühern Kritik aufs 


tel garni find ſeit Kurzem zwei Ehrenvollſte hervorgehoben werden. Die letzte Aufführung beſtätigte das 55 
ie 


| rächtige Billards aufgeſtellt worden, 
ie ſie Heber Poſen noch nicht eee 


en hatte. Jedes dieſer Billards koſtet 


lr und find dieselben mie Supülfenaßme'yeeichiedener frangöftjger da. Urtheil aufs Neue und konnen wir der Sängerin zu der Höhe, von welcher 
4.25 der Re Nick vie von dem renommirten Billard⸗Fabrikanten Herrn auch in dramatiſcher Beziehung dieſe Rolle behandelte, Hi gratulien. 


h Waßner in Breslau angefertigt worden. Das Eigenthümliche diefer Billards 
} beſteht hauptſächlich in der Anwendung einer großen, ſtarken Marmorplatte, 
welche die Tafel des Billards bildet und mit? uch überzogen ii Ein Ver⸗ 
ehen oder Werfen des Billards ift durch Anwendung dieſer Marmorplafte 
—ꝗ gemacht. Beide Billards ſind franzöſiſche, d: 8 ohne Löcher, wie 
fie ſetzt allgemein üblich ind. Die Banden kings vunber find ſogenannte Man⸗ 
tinell «Banden dieſelben find außerordentlich aul 131 eine mit Kaut⸗ 

ſchuck bekleidete Stahlplatte ef einer großen Anzahl von 15 Ye und der St 
einer anprallenden Billardkugel verkhellt ſich demnach In! die 91 5 Stahlplatte 
und alle damit n tehenden Federn; da 23 — 2 kräftiges 
£ Abprallen ſtets genau unter dem Einfallswinkel hervorgebra Septi n geübter 
Billardfpieler iſt im Stande, auf einem ſolchen 1 N 55 . iR fpie- 
len, d. h. bei kräftigem Stoß prallt der Ball 7 Mal zurü bn map n 
andern Ball von hinten. Dieſe Mantinell⸗Banden find verh 19 br FAR 
Niedrig, aber ie; Born ift 1 dad die Repulſion nach un gt 

ein Heraus en unmöglich wird. ER 8 
ii Höchſt ele u iſt das Kelter dieſer brillanten Billards. > ehen be 
felben ift mit Moſatt aus verſchiedenfarbigem Holze geihmüdt un 


Ebenſo war Herr Fri edenberg als Graf ganz vortrefflich und verdient 
ſeine Leiſtung das vollſte Lob, beſonders ander n iſt das Arioſo: „Ihres 
Auges himmliſch Strahlen“ und das folgende: „O, durft ich es glauben“. In 
den Enſembles wirkte er durchaus anerkennenswürdig. 

Es bleibt uns nur noch übrig „Leonoren“ Fräul. Aurely, zu erwähnen, 
der wir außerdem noch nachträglich für ihre „Lucia“ unſere Anerkennung aus⸗ 
uſprechen haben. Leonore im Troubadour tft ganz eignet, die Sängerin im 
Fellen Lichte ihrer Leiſtungen erſcheinen zu laſſen, indem fie hier ihren prächti⸗ 
gen Koloraturgeſang aufs Weileſte entwickeln konnte. 
der Komponiſt darin ftellt, wurde fie nicht nur vollſtändi gerecht, ſondern auch 
die Freiheit, welche der Sängerin geftattet bleibt, wußte jie aufs W 
zu benutzen. Den inſtrumentalen Charakter, welchen Verdi häufig dem Geſange 
unterbreitet, beſeitigte Fräulein Aurely durch die außerordentliche Gelaͤufigkeit 
und Feinheit ihrer Sererungen und wurde der Eindruck dadurch ein durchweg 
gehobener, in ſeiner Weiſe edler. Leider können wir über die nicht gehörte erſte 
Nah Arie nicht berichten, doch war das Finale des zweiten Aktes: „Warum in 
Thränen“, von außerordentlicher Schönheit und ſteigerte ſich in dem anſchließen⸗ 
force ir 5 0 ift’s 5 ae . A einem beiten Biperigen 

si K ſiſch italieniſch⸗öͤſtreichiſchen Grade. Als Glanzpunkt ihrer arthie en die Romanze des 4. Aktes: „In 
, Beben En Kane Tan Ta wi 
0 von grüner, die andere von rother Farbe. Die Güte dies künſtlichen Mar. beſonderg 1 5 Ausdruck auszeichnete. O Zephyr eile“ mit dem wohl: 


“ 


Tors iſt außerordentlich; der Glanz deſſelben verleiht dem Billard ein höchſt angebrachten iminuendo auf „fo nahe“; — das prächtige Piano bei: „Die mich 


a a g 5 hörigen, gleichfalls ſehr dem Tode“; — die von flauto traverso begleitete Parthie: „O denke einmal 
Bang, — Ss De une, man berieten illard⸗ 8 pi noch ma Be ae der Woher n und 7 Fee 
2 ; ; ö wie in zweites hier ot mein Herz“ endete. — Dies ware e, für we 
in Posen ge 2 Art höchſt glänzendes Enſemble, wie wir kein zu W — ** 9 al nachhalen ol. , Bon dan Dur aeg Gruähnens werthen 
f ei tur 


nur nur noch das Finale: „Befreit, o welche Seligkeit“ als rühmenswerth 
namhaft gemacht. — Wenn wir uns erlauben, dem Spiel ein weni mehr inne: 
ren Wahrheitsausdruck anzurathen und bitten, den Grad der Affekte nicht nur 
von der Form und äußeren Situation, ſondern vielmehr vom Denken un Füh 


9, [Eine mißglückte Waſſerparthie.] Zu dem in der vorigen 
mn a au mitgetheilten vertagen kühnen Ritte am Eihwald- 
konnen wir ein Seitenſtück geben, das fan einen mehr komiſchen als 
n Ausgang nahm. Nach dem Etabliſſement „Inſel Alſen“ am Eich⸗ 


N: 


irthes, auf dem fie 
äſte des Ruderns unkundig find, auch 
a N der Stadt zuſteuerten. Anfangs ging die Waſſerfahrt auch so gut 

ven, 


der Kahn in einen Strudel, aus dem die Steuerleute nicht her⸗ 
Kräfte anſtrengten. Die Lage wurde 


erſt brach und dann ganz ins Waſſer fiel, während der Kahn vom Strome der 
Zwei der Inſaſſen ſprangen noch in der Nahe des 
Weges aus dem Kahne und umarmten jeder einen Baum; der dritte aber, der 


dem Kahne 
Zum Glücke führte der Strom am Zaune der 2 ſch ſchen Badeanſtalt vor. 
25 ahrer aus dem Kahne 
U Herren vom 
Führer eines Dienſtkahnes bemerkt worden, der ſie denn bald aus der naſſen 


[(Vorſchußverein.] In der Gene⸗ 
ral-Verſammlung unſeres Vorſchußvereins erſtattete der Rendant zunächſt den 
Jahresbericht pro 1866. Die Einnahme ſtellt ſich: 1) Baarbeſtand von 1865 
Sgr. 4 Pf.; 2) Vorſchüſſe 21,090 Thlr. 17 Sgr.; 3) Zinſen 

5) Guthaben 949 Thlr. 
7) Attien 200 Thlr.; 8) Ge. 
( Die Ausgabe betrug: 
262 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., 3) Darlehen 
Guthaben 132 Thlr. 1 Sgr., 5) Reſervefonds 1 Thlr. 7 Sgr. 
7) Gerichtskoſten-Vorſchüſſe 32 Thlr. 22 
1 18 Sgr., 9) Gutgeſchriebene Dividende 
10 Thlr. 22 Sgr., 10) ausge 707 Dividende 151 Thlr. 18 Sgr., Summa 
bo ach war am 1. Januar d. J. ein baarer Kaſ⸗ 


aupt 295 Vorſchuſſe bewilligt in Höhe 
Mitglieder, ſo daß 


Juden; davon haben ihren Wohnſitz in Birnbaum 199 Mitglieder, in Linden⸗ 
er Nettoverdienſt 


\ 
| 


Den Forderungen, welche 


len abhängig zu machen, ſo durfen wir nur au 0 
2 werden, was damit angedeutet werden fo ; diejer Künſtler bietet in jedem 
uge, jeder Miene und Geberde ein leuchtendes Vorbild. 
Den Chören war nichts ſonderliches abb brunnen, — Das Ganze im Ge⸗ 
re nahm me unter der braven Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
isrſe einen durchaus günftigen Verlauf. Dem Tempo im 4. Akt von der Stelle 5 
an: „Sieh' meiner heißen Thränen Fluth“, hatten wir etwas Mäßigung ge⸗ 
wunſcht. — Ein Bericht über die, außer dem I. Akt vortrefflich ausgeführte — 
Oper: „Die Jüdin“, wird für die morgende Zeitungsnummer vorbehalten, 


Roger hinweiſen, um verſtanden 


Bermiſchte s. 5 
London, 2. Febr. Der Telegraph meldete kürzlich ein Unglück, wel. 
ches in ſeinem Umfange dem Untergang des Evening Star gleichkam; es war 
die Beuersbrunft auf dem Miſſiſſippi⸗Bampfer Fashion, welche den Tod von 2) 
mehe als 300 Menſchen herbeiführte. Ausführlichen Erzählungen zufolge ge. 
rieth das Schiff ſieben Meilen vor Baton Rouge in Brand, vermuthlich durch 
Funken, die dem Rauchfange entfahren waren. Mit ſolcher Schnelligkeit griff 
das Feuer um ſich, daß an Loͤſchen nicht zu denken war; zumal als die große 
Baumwollenladung, 2700 Ballen, von den Flammen erfaßt wurde. Etwa 100 
Kajüten- und 300 eck Paſſagiere, die letztern faſt ſammtlich Neger, befanden 
ſich an Bord. Wild und beſinnungslos ftürzten viele ſich in den Fluß, die Flu⸗ 
then den Gluthen vorziehend, und wenige von ihnen konnten gerettet werden. Die 
Uebri en rannten, um den Flammen zu entgehen, von einer Seite zur andern, bis 
auch fie, in eine dichte Maſſe zuſammen epackt, ins Waſſer Spange t wur⸗ } 
den. Der Lootſe blieb auf feinem ofen, bis das Feuer ihn erreichte und er 
ſich zum Stern hin begab, wonach keine Spur mehr von ihm gefeben wurde; 
und auch der Ingenieur kam, bei der Mafchine ausharrend, in dem Brande um. x 
Der Kapitän Pratt rettete mehrere Frauen, die er in einer Jolle ans Land 
brachte; der Steuermann erreichte das Ufer ſchwimmend. Eine Mutter warf 5 
75 drei Kinder in den Fluß und ſprang ihnen dann nach; ſie ſelbſt und ein 0 
ind wurden in Sicherheit gebracht, während ſie die beiden andern vor ihren 
Augen ertrinken ſah. Etwa 80 Menſchen ſollen im Ganzen gerettet worden 
In Do Schiff trieb auf eine Sandbank und brannte bis auf den Waſſers⸗ ü 
rand ab. — 
Paris. [Die große internationale Ausftellung] wird 
viel Schönes und Intereſſantes darbieten, aber das Intereſſanteſte wird der 
Vicekönig von Egypten dazu beitragen. Der Vicekönig hat recht gut begriffen, | 
daß ER Ya der eigentlichen Induſtrie ſich nicht in einen Wettkampf mit 5 
Frankreich, England und Deutſchland Pace kann und hat ſich auf die Do⸗ 925 
mäne der Künſte geworfen. Er ſchickt zu dieſem Zwecke ſein erühmtes Muſeum 
in Boulak, das die ganze egyptiſ. e Kunſt und deren 5 darſtellt, und 
deſſen Werth man auf 1800 Mill. Fr. ſchätzt. Außerdem ſchickt er noch das Se⸗ 0 
lamlit, ein Gebäude, welches noch ein Muſeum umfaßt, nämlich das der Kunſt 8 
während der arabiſchen Eroberung; dann läßt er Salons erbauen mit einem 
Garten und Springbrunnen, welche der Vicekönig während feines Beſuchs der 
Ausſtellung bewohnen wird, und dann das Okel, das moderne egypt. Haus, eine 
Luxuswohnung, gan mit Hausrath, der aus Egypten gekommen iſt, auͤsmöblirt. 
— Unter anderen Merkwürdigteiten wird daffelde 20 elwerk enthalten, das 
eine wahrhafte Spitzenarbeit Im Innern dieſes Gebäudes wird man in 
einem von Glas umgebenen Hofraume eingeborne Arbeiter ſehen, die ſich mit 
den Arbeiten ihrer verſchiedenen Gewerbe beſchäftigen. Selbſt ein egyptiſches 
Kaffeehaus mit Chibouks und allem dazu Erforberlichen wird nicht fehlen. 
Außerdem werden die Architekten einen Tempel aus den Zeiten der Pharaonen 9 
mit feinen Bildern und Basreliefs finden, die Ethnologen werden die Typen 
der verſchiedenen egyptiſchen Racen in einer Sammlung gut gearbeiteter Sta⸗ 
tuen, die mit ihrem Original⸗Koſtüme bekleidet find, ſtudiren können und die 
Agronomen haben eine ammlung der Bodenprodukte Egyptens und feiner 
verſchiedenen Rindvieh⸗Racen zu erwarten. 


Im Intereſſe einer möͤglichſt ſchnellen Verbreitung der Kennt- | 
niß des morgigen Wahlreſulkats richten wir an jeden einzelnen der ö 
Herren nee in unſerer Provinz die dringende Bitte, un⸗ er 
ſeren Schriftführer, Herrn Dr. Paul Waldftein in Poſen un⸗ = 
mittelbar nach Schluß der Wahlhandlung von dem Reſultat in ſei⸗ | 
nem Bezirk benachrichtigen zu wollen. 

Die bezüglichen Mittheilungen malen ergeben: 

1) wie viel Zettel überhaupt abgegeben, g 

2) wie viel Zettel für gültig erklart worden ſind; ; 

3) die Namen der einzelnen Kandidaten, die gültige Stimmen 
erhalten haben; 


4) wie viel gültige Stimmen jeder erhalten hat. 


„Die Veroffentlichung der uns gemachten Mittheilungen erfolgt 3 
gleichzeitig durch den „Dziennik poznanski“, die „Bromberger“, die 2 
„Oſtdeulſche“ und die „Poſener Zeitung“. 5 


Poſen, den 11. Februar 1867. u 8 
Centralkomite | 
für die Wahlen zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes 


in der Provinz Poſen. 

Angekommene Fremde 
vom 11. Februar. 

STERN’8 HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſitzer Mankiewicz aus 
Mettkau, v. Brandt aus Bolkenhayn, v. Kiſzynski aus Neglitz und v. 
Pawlowski aus W die Kaufleute Dettmann aus! Rod und x 
Golowin aus Petersburg, Rentier Ohm aus Warſchau, Kapellmeiſter Si 
Braun aus Bremen, Kallegienrath Baranowski aus Moskau. a 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Littauer aus Liegnig, Lariſch und = 
Hirſchberg aus Berlin, Balbach, Bruhl und Profeſſor Freymond aus 2 

reslau, Gutsbeſitzer Steinberg aus Molkenau. a h 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer Graf Czarnecki nebſt Familie aus Go⸗ 
leſewko, Gutsbeſitzerin Frau v. Zaremba nebſt Tochter und Graf Zeno⸗ 
wicz aus Sady, Frl v. Krzy anowska aus Swadzim. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Brodowski nebſt 
Frau aus Pawlowo, Liebelt aus Czeſzewo und Fran v. Lakomicka aus = 
Dabrowko, Gutsbeſitzer Schumann aus Wladyslawowo, Rechtsanwalt ö 
Schumann aus Samter, Partikulier Okuniewski aus Poſen, Kommiſ⸗ 5 - 
ſar Goslinowski aus Dabrowko, Brennerei-Inſpektor Koch nebſt Frau 
aus Pommern, Kaufmann Lamprecht aus Grünberg. N 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Rößchen, Mendelſohn und Gött⸗ 
nig aus Berlin, Wollmann aus Breslau, Hauptmann a, Steinſchönau, 
Kraft aus Schneeberg, Gante aus Bielefeld, Sonnemann aus Bingen, 
Bredig aus Glogau, Kuhlmann aus Grüne, Ohr aus Frankfurt a. M., 
en aus Mannheim, Tietz und Singel aus Köln, Oekonom Hauke 
aus Priebiſch. BR 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbefiger v. Koperski aus Stepocin und 
Genge nebſt Famile aus Wegierki, Stadtſekretär Suſzezynski und Bür⸗ 

er Rosnowicz aus Wreſchen, Gutsbeſitzer Raſzewski aus Gurowo, 
peramtmann Wurghardt aus Weglewo, Rentier Roſt aus Wreſchen 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Mertens aus Ilſenburg, Schmidt aus 
Sandeshut, Penshorn und Tauberecht aus Berlin, Gutsbeſitzer Stey⸗ 
mann nebft Frau aus Kaczagorka Fraul. Moſſeneder aus Kalilb. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Potulicki aug Wielk. Jeziory, Graf Skarbet 

aus Bialez, Rekowski aus Koſzuty und Brzozowski aus Polen, N 

HOTEL DE PARIS. Eigenth ümer Warnke aus Kopaf; ewo, Dr. pbil. Sonberg 9 
aus Berlin, Bürger Nowacki aus Neuſtadt a. W. Gutgverwalter Reh⸗ \ 
5 — Glinno, Kaufmann Krocheim aus Schroda, Tarnowski aus 

wenberg. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Neifer aus Bres⸗ 
lau, Joſeph aus Magdeburg und Stern aus Gratz, Privatfekretär 
Rohloff aus Samter, Photograph Wepdner aus Breslau, Landwirth 

rgheim aus Lagiewnik. 5 . 8 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Witkowski sem. 
und jun. aus Trzemezno, Herzfeld aus Graz, Kuttner aus Wreichen, 

Holde und Liebenwalde aus Mejerig, Joske und Hollander aus Schwe- 

tin a. W., Peiſer aus Peiſern. Schwerſenz aus Stenſzewo und J ig⸗ 55 

ohn aus Birnbaum Konditor Wendriner aus Gnefen, Wirthſchafts⸗ — 

pektor Müller aus Lubowo. e 


Bekanntmachung. 


oͤherem Auftrage zufolge fol die Chauffee-| Im Auftrage des Königl. Kreis erichts werde 


eld⸗Erhebun 
3 g Mechnacz 


auf der Berlin⸗Poſener Kunſtſtraße (Birnbaumer] Magazinftr. Nr. 1.: Riemzenge, Sät: 
Kreiſes) vom 1. Mai d. J. ab zur Verpachtungftel, Patrontaſchen, Kupferhütchen ꝛc. 


gelangen. 


Wir haben hierzu einen Licitationstermin auff lung verſteigern. 
0 9 


Dienſtag den 12 März 1867 
von Vormitt. 9 bis 1 Uhr Nachmitt. 
im Lokale des Königlichen Steuer⸗Amts Zirke 

anberaumt. 


Die Pachtbedingungen liegen bei uns und dem Freitag am 1 


Fa Steuer: Amte zu Birke während der 
ienſt 

noch bemerkt, daß nur dispofitionsfähige Perſo ⸗ 
nen, welche vorher bei dem Königlichen Steuer 
Amte Zirke 100 Thlr. baar, oder in annehmba⸗ 
ren Staatspapieren deponiren, zum Bieten zuge⸗ 
laſſen werden. 

Meſeritz, den 7. Februar 1867. 


Königliches Haupt-Steuer-Amt. 


Bekanntmachung. 

Auf Veranlaſſung des königlichen Kriegs- 
miniſterii, allgemeinen Kriegs⸗Departements, 
ſoll ein für militäriſche Zwecke nicht brauchbarer 
öſtreichiſcher Feld⸗Telegraphen⸗Wagen mit Zu⸗ 
behör öffentlich meiftbietend gegen ſogleich baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu ein Termin 


auf 
Wontaa den 18. Februar c. 


Vormittags 11 Uhr 
im Feſtungs⸗Bauhofe angeſetzt wird, woſelbſt 
auch der qu. Wagen zur event. Beſichtigung 
bereit ſteht. 

oſen, den 11. Februar 1867. 


Königliche Feſtungsbau-Direktion. 


Bekanntmachung. 
Bei der heute ſtattgehabten Verlooſung der 


5 pCt. Stadtobligationen für die hieſigen Waſ⸗ 
7 9925 ſind folgende Nummern 9059 en worden: 
itt. B. Nr. 170. und 475. a 100 Rtlr., 


Litt. A. Nr. 74. 147. 338. 371, 530. 550. 651. 
727. 860. 870. 908. 1022. 1339. 1455. 
1477 à 40 Thlr. 

Den Beſitzern der vorſtehend bezeichneten 
Stadtobligationen kündigen wir dieſelben mit 
dem Bemerken, daß deren Valuta nach dem 1. 
Juli d. J. in unſerer Kämmereikaſſe in Empfang 
genommen werden kann. 

Poſen, den 4. Februar 1867. 


Der Magiſtrat. 


ſtunden zur Einſicht aus und wird hierzu hier in Schroda auf dem Markte 2 Pferde, 2 


4 
Inferate und Pörſen⸗Nachrichlen. 
Aepfelbäume, ns, 20 Scharte 


2 Schnelle und ſichere Vorbereitung für das 
Auktion k O t 
M N ei et k * den edelsten Sorten. 
3 Schock, 


einjährige, Fähndrichs⸗ Rosen, hoch 
= 2 (ip Wer i it eb tem als ämmi N 
U. Seemanns⸗Ex amen. A er fein ho, Dean e la 


Schon 1300 vorbereitet, ſeit 22 Jahren. Pen⸗ I 5 5 eine, Enfant du Mont-C J. Willi 
ſſon gut. Neue täglich aufgenommen. will, möge ſich wenden Jesse, President Meile, Hourben, deen 
Dr. kiillisch, an das Speditions-Bureau zuf Madame Brunnii u. a, m. 


be meinen ohni von Sogolin, Rosen, wurzelecht, Beurten-Sou- 


Ich habe meinen Wohnſitz von g 
9 0 j u welches nach allen Bahnſtationen maison und Semperflora, die dankbarsten 
Kalk verſchickt. zu Gruppen, empfiehlt 


Borek nach Wronke verlegt. 
3 Dobrzyea. 
Dr. Rosinski, Herm. Jaroschek. | W. Schep 6, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburts=] 2 win 
Avis für Bauherren. 


helfer. 
och bis Ende dieſer Woche! 
hne Meſſer 5 „Wir machen hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir in unſerer 
ohne Bflafter und ohne ahende Blaffigfeit Möbel⸗Fabrik am Kanonenplatz, auch alle Bautiſchler- Arbeiten 
8 ilfertigen, und ſtehen Thüren und Fenſter nach den neueſten Konſtruk⸗ 
tionen und Facons ſtets bei uns zur Anſicht bereit. 


entferne ich Hühneraugen, Ballenlei⸗ 
8. Kronthal & Söhne. Adolph Bittmann. 


den, eingewachſene und verwachſene 
Tiſchlermeiſter. 


Die Stroh⸗ und Filzhutfabrik 


vollſtändig von den Füßen und bin täglich 
von 
C. H. Krause & Co., 


von 10 bis 5 Uhr zu konſultiren. 
Fußürztin Elise Kessler, 
3. 3. Mylius Hotel. 
Peuthen in Niederſchleſien, 
offerirt zur bevorſtehenden Saiſon alle Arten Damen- und Herrenhüte 
neueſter Fagons, in feinen wie auch ordinären Geflechten zu enorm bil- 
ligen Preiſen. Ebenſo übernimmt dieſelbe ſauberſte und billige Herſtel⸗ 
lung von Waſehhüten in allen zu wünſchenden Fagons bei prompter 
und ſchneller Ausführung. 
Schwarze Lyoner Seiden: 
ftoffe, jo wie Ballroben em⸗ 


pfiehlt 2 1 
H. Zupanski. 
Dr. Pattifon's Gichtwatte lindert ſofort 
und heilt ſchnell 
Gicht, 
RhBeumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahn ⸗ 


ich am Mittwoch den 13. Februar er. 
Vormittags von 9 Uhr ab im Auktionslokal 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 


Rychtewski, 
kgl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Im Auftrage des ke 1. Kreisgerichts werde id 
9. Februar 1867 


Vormittags 10 Uhr 


Wagen, 1 Britſchke, 2 Paar Geſchirre 

und verſchiedene Möbel öffentlich meiſtbie⸗ 

tend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Schroda, den 9. Februar 1867. 


Der Auktionskommiſſar Seiaröder. 


Donnerſtag den 14. Februar d. J. 
von Vormitt. 9 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
des hieſigen Königlichen Kreisgerichts auf dem 
Hofe des Gerichtsgebäudes verſchiedene Sachen 
oͤffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare 
Zahlung verkaufen. 

Wisniewoski, Exekutions-Inſpektor. 


5 Re 406 M. und eine] 


Ein Rittergut 8 angrenzende 
Waſſermühle von 89 M., zwiſchen zwei 


Kreisſtädten gelegen und 
in der Nähe eines Gymn., iſt aus 5 Hand 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Die nähere Auskunft ertheilt auf fr. Br. der 
Lehrer NH zu Poſen, St. Martin 80. 


Loungenſchwindſucht heilbar, 
Schwächezuſtände alter und junger 
Männer dauerhaft gehoben. Broſchüreu. 
Konſultation gratis. Briefe franko an 
Specialarzt Zr. Samson, 
(a. Newyork) in Braufchweig. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen 
ypothek Schwache uſtände der Harnblaſe und Geſchlechts⸗ 
organe. Auch finden dieſe Kranke Aufnahme in 
des Unterzeichneten Heilanſtalt. 


Kapital⸗Ausleihung. 
45.000 1 5 find gegen fichere 
auszuleihen. Näheres ertheilt auf Franko⸗Briefe 
A. a Sſpezialarzt Dr, Kirchhoſſer 
a in Kappel bei St Gallen (Schweiz), 

* * * < 1 « E 
Berliniiche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Die Berliniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen 
auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis 20,000 
Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Tabelle A) ver⸗ 
ſicherten Personen zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. 

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs⸗Arten wird von den unterzeichneten 
Haupt⸗Agenten, fo wie von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft bereitwilligſt ertheilt und können 
dei dieſen auch Geſchäftspläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherungs⸗Anträge jeder⸗ 
zeit angemeldet werden. Poſen, den II. Februar 1867. 

Annuss & Stephan, als Hauptagenten. 

Agenten find: 


mn Ratten und Mäuse, ſelbſt 

wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden 

ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire 
ich meine giſtfreien Präparate in Schach 
teln zum Preiſe von 15 Sar., welche den in 
dieſer Beziehung ſo oſt und derb getriebenen 
Prellereien jez nunmehr „für immer“ ein ge» 
wiſſes Ziel ſetzen. r 

E. Sonntagh, 
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde. 
N. B. Alleiniges Depot für Poſen und Um⸗ 
gegend bei 


— rr  — — ina Gnueſen. Herr A. L. Köhler, in Poſen Herr F. Nien, ſchmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Glieder; Herrmann Moegelin, 
Bekanntmachung. Graͤ z Di. Kempner, 5 ! . neue Herm. Hirſten, In Paten zu 8 & ing Senden u PER Bergſtraße Nr. 9. 
Am 9. April 1866 iſt auf dem Perron des. Tiengee d Stenemann, . Name + Robert Pusch. arte vg sera, Waſſertraße 879 
hieſigen Bahnhofes eine Geldbörſe von grauem ; Sunte S 5 eee 5 505 Jonas Alexander, eee. =. n = 2 
due it Parken in meiden sn edel gebe : Fe ee. Scene ee Echt engl. Klavierjaiten Cigarren 
Zen a N at.]. Krotoſchin G. A. Springer, | - Schrimm . M. Pomorski, in beſter Qualität empfiehlt die Eiſenhand⸗ 4 
er e e Tanke Kurnik J. F. E. Krauſe, - Schwerfenz S. Roſenfeld, lung von u 3 eee Savanna:Tabaf 
ierer wird aufgefordert fpäteften ermineſ Liſſa. A. Drogand, Trzemeſzuo Karl Esner, Ad. Kantorowicz, an Re % En u Elle. in Se 
den 19. d e |: e. eee, ee, ee e ane en 
ormittag r : 12 8 ‚ . S8. Januſch, 17 5 g 
im Zimmer Nr. 11. fein Eigenthum nachzuwei⸗ . Pleſchen G. Henſel, « Wreſchen Heinrich Tſchacher. [M. Friesländer in Augsburg echte unſortirte Havanna⸗ 
t 


ſen, widrigenfalls der Fund dem Finder zuge⸗ 
ſprochen werden wird. 
Liſſa, den 6. Februar 1867. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Der über das Bermögen des Kürſchnermei⸗ 
ſters Jacob Rothenſtein zu Liſſa eröffnete 


Konkurs iſt durch rechtskräftig beſtätigten At-| 


ford beendigt. 
Liſſa, den 9. Februar 1867. ’ 
Königliches Kreisgericht 
1. Abtheilung. 


Bau⸗Verdingung. 


Es ſollen in der königlichen Oberförſterei 
Moſchin folgende Bauten ausgeführt und an 
den Mindeſtfordernden überlaſſen werden: 

1) der Neubau des Viehſtalles auf dem Forſt⸗ 
etabliſſement Miranowo bei Dolzig — exkl. 
Holz auf 554 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. — 

2) der Reparaturbau des Viehſtalles auf dem 
Forſtetabliſſement Brzednia bei Dolzig — exkl. 
Holz auf 153 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. — 

3) der Reparaturbau auf dem Forſtetabliſſe⸗ 
ment Grzybno (Neuhauland) — exkl. Holz auf 
168 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. — veranſchlagt. 

Zur Verdingung dieſer Bauten ſteht hierſelbſt 
ein Termin auf 5 
Donnerſtag den 7. März e. 

Vormittags 10 Uhr 
an, wozu qualificirte Bau⸗Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Anſchläge und 
Bedingungen im Bureau des Unterzeichneten 
vor dem Termine eingeſehen werden können. 

Ludwigsberg bei Moſchin, 5. Februar 1867. 


Der königliche Oberförſter. 
Stieler. 


Dienſtag den 12. Februar 
von Vormittags 9 Uhr bis 
Nachmittags 6 Uhr befindet ſich 
Alten Markt Nr. 87., eine 
Treppe, ein von uns eingerichtetes 
Büreau, in dem eine vollſtändige Liſte 
ſämmtlicher l a 
aus ſegt und jeder Wähler die Auskunft 
erhält, die er Behufs der Wahl wünſcht 
Das Lokal:Lomite 
für die Wahlen zum Norddeutſchen 
Reichstage. 


Wähler aus allen Bezirken 


empfiehl 
geprägte Siegeloblaten. 
1000 Stuck mit Firma und Ortsbezeichnung 
zu 2 Fl. oder 1 Thlr. 5 Sgr.; bei 2 
größerer Quantitäten bedeutend billiger. — Mu⸗ 
ter gratis. — Korreſpondenz franko. — Hand⸗ 


lungsreifende, welche dieſen N 
wirklich leicht verkäuflichen 
Artikel übernehmen wollen, ſowie Wie⸗ 
derverkänfer erhalten angemeſſenen Na⸗ 
batt. 

Die erſte Sendung vorzüͤgliches Bockbier ift 


Cigarren, 


die anerkannt ausgezeichnet u, A 25 Thlr. 
per Mille ab Lager und in größeren 
Poſten ab hieſiges Steueramt em⸗ 


pfieplt das Import⸗Cigarren⸗La⸗ 
ger en gros et en détail von 


Isidor Cohn, 


Berliner: u. Ritterſtraßen⸗ 
Ecke. 


Germania. 


Lebensverſicherungs-Aktiengeſellſchaft zu Stettin. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. Ert. 


Im Laufe des Monats Januar d. J. ſind von uns neu abge⸗ 
ſchloſſen worden: 
2004 Verſicherungen auf Thaler 940,128 Pr. Ext., 
welche der Geſellſchaft eine Vermehrung ihrer Prämien⸗Einnahme um 
3 Ehe ae 577 70 e f 155 

er Verſicherungsbeſtand ſtieg Ende Januar d. J. auf 85,432 ir 0 ; 

Verfiherungen mit Thlr. 41,611,161 Pr. Ert. und die Jahres- auge anptohten My. real, 9 
Einnahme der Geſellſchaft erreichte die Höhe von jährlich ca. Einer Mil m 
lion dreihundert neunzehn Tauſend einhundert und zehn 
Thalern Pr. Ert. 


Stettin, den 8. Februar 1867, : 
Die Direktion, 


Mit meiner am hiesigen Platze beste- ; 
henden Uolonialwaaren-, Wein-, Delicatess- 
und Thee-Handlung habe ich ein 


Ungarwein-Engros- Geschäft < 


verbunden. 

Durch persönlich gemachte Einkäufe 
bei den Producenten bin ich in den Stand? 
gesetzt, allen Anforderungen zu genügen. 

Mein Bestreben wird stets sein, auch 
diesem Artikel die grösste Sorgfalt zu 
widmen und beste Waare zu den billigsten 
Preisen zu liefern. 


A. Cichowicz, 


Berlinerstrasse Nr. 13. 


eee 


= 


P 
Bei mir ſtehen 2 gut gerittene, 
eee Pferde zum Ver⸗ 
mit dem Frühzuge 51 
{ bringe ich 
einen großen Transport 
Retzbrucher Kühe nebſt Kälbern 


in Keilers Hotel zum Verkauf. 
Hamann, Viehhändler. 


Auf dem Dom. Ludom ſte 
Drainröhrenpreſſe wegen Aufſtellung einer 
Dampfziegelpreſſe billig zu verkaufen. 

Earoscope, 
intereffante Apparate zur Wetterbeſtimmung, 
empfiehlt à Stück 17¼ Sgr. 

Eisners Apothele. 


moderniſirt, wäſcht oder färbt 


Strohhüte . Kahn, St. Martin 78. 


Mittwoch 
den 13. Februar c, 


SS e eee 


* Beilage zur Poſener Zeitung. 


Hannöverſche Lotterie. a „Vakanzen⸗ Liſte“ 277185 


* ’ 5 a 
Univerſal⸗ 4 Die Renovationg⸗Looſe zur 5. Klaſſe find an⸗]ſeit 8 Jahren jeden Dienſtag und theilt unter 
gekommen. — Originallpoſe zu dieſer Haupt- bekannter Reellität alle wirklich offenen 
* 1 klaſſe mit den Gewinnen wie 36,000, . Stellen für Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, 
aus mit E 24,000, 12,000 Thlr. 2c. find nur noch Lehrer, Gouvernanten, Techniker, Bertführer 
.% bis zum 20. d. Mis, auf feite Beſtellung ſu. |. w. in größter Auswahl, genau unter Na⸗ 

Seit langer Zeit litt meine Frau an $ käuflich. mensangabe der Prineipäle ze. mit. — Stellen ⸗ 


10 ti * Ci ſuchenden, welche ſich ſelb nell, ohne 
Pr get & J D Kommiſſionär und . — tele placiven 
* * 


8 e e e ee eee SIE e 


arren Lager von 


atz & Sohn, 


Eine gute Köchin wird a 
en Antritt geſucht. 
raße 38. im erſten Stock. 


Ein unverheiratheter, deutscher, der polniſchen 
Sprache mächtiger Wirthſchaftsbeamter, 
28 Jahre alt, ſucht ſofort oder zum 1. April d. J. 
eine Stelle als erſter Beamter auf einem Gute. 
Gef. Offerten mit Bedingungen beliebe man in 
der Exp. d. Stg. unter N. V. 100. abzugeben. 


in Berlin mit dem Grafen Alexander Baſſewiß 
in Poggelow. 
Verbindungen. Herr Herrmann Heinz mit 
Frl. Eliſe Muller in Wel Sp 
Geburten. Ein Sohn Herrn Appellations⸗ 
erichtsrath v. Grolman in Magdeburg Herrn 
Premier. Lieutenant Ernſt John von Freyend in 
Altona, Herrn Hauptmann Menſe in Koblenz, 
— Kommunallehrer Ernſt Bombe in Berlin. 
ine Tochter Herrn Ober» Steuer» Infpektor 
Müller in Jaſtrow, Herrn Ritterſchaftsrath L. 
v. Kliging in Dieckow, Hrn. Inſpektor W. Fürſte 
in Berlin, Herrn Maurermeiſter Grothaufen im 


ufs Land zum ſo⸗ 
Näheres Breslauer: 


ßenbaum. 

Todesfälle. Geheimer Ober⸗Finanzrath und 
ee a. D. Friedrich Schmidt in 

erlin, Verw. Frau Dr. Mobs in Bernau, 
Herr Ober - Stabgarzt Dr. Neumann Tochter 
Helene in Köln, Herr Prediger a. D. L. Weſſe 
in Berlin, Herr ehem. Rittergutspächter Karl 
Brandt in Wollin bei Zieſar, Herr Garniſon⸗ 
prediger Guſtav Jacobi in Graudenz, Hr. Paſtor 
Albert Berger in Gottberg, Fr. Pfarrer Sophie 
Hegewald geb. Badin in Görtz, Neben fe. 
A. Baumgarten in Berlin, Herr Major a. D. 
Louis Uhlmann in Berlin, Herr Königl. Kreis⸗ 
baumeiſter Runge in Leobſchütz, Herr Oberſt⸗ 
lieutenant 1 D. b. Hülfen in Berlin, Ziegeleibe⸗ 
ſitzer Wiegleb in Berlin. 


Stadt⸗Theater. 


Montag. Auf Verlangen wiederholt: Die 
Juden von Worms. Schauſpiel in 5 Akten 
von Dr. Gaßmann. ? 

Dienſtag. Gaſtſpiel des Hrn. Bogen, kaiſerl. 
franz. Kammerfängers. Auf allgem. Verlangen: 
Die Jüdin, große Oper in 5 Akten v. Halevy. 

Eleazar, Herr Roger. 
In Vorbereitung. 100,000 Thlr., große 
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheil von D. Kaliſch. 
— Schneewittchen und die Zwerge. Phan⸗ 
taſtiſches Mürchen in 9 Bildern von C. A. Goͤrner, 
ausgeführt von Kindern. 


1 Asch's Cafe, u 
Markt 10. 
Heute und die folgenden Abende Konzert und 


Geſangsvorträge von der Familie Pöſchel 
aus Böhmen. 


kleine Gerberſtraße 7. 
Heute und die folgenden Tage Geſangsvor⸗ 
träge von der Sängergeſellſchaft des Herrn A. 


** ; dem ſie eine Flaſche des vor: 0 geiren . 7 
TEA. Mayerihun Brust. & 4 wollen, mird, Daher den Mbomemens für 12 Erzieherinnenſtelle geſucht. 
> 13 — aus der We des Herrn 4 Wilhelmsſtraße 8. 2 ee 5 lungen 3 er Eine ſchulwiſſ. geprüfte Lehrerin aus gebil« 
Joh. Raß angewandt hatte, fühlte fie ſich K ee nr n e e deter evang. Familie, in der Muſik in einem 
75 39 55 Aae dhe n Fr: bernenelit. d Die königl. Preuß. PT ee n ſehr ae aughebidet mit 
0 erlaſſe daher nicht, dieſes Vorzug“ zu 282 N f Für Principäle, Behd it die igen gramat. Kenntniſſen in der engl. und 
liche Hausmittel ähnlich Leidenden # 5 2 2 j » Behörden ꝛc. franz. Sprache qusgerüftet und im Zeichnen vor⸗ 
| dringend anguempfeblen.. Ich beſcheinige Provinzial Lotterie Loose. Ankundigung von Vakanzen ganz koſteufrei! süglich Rob nsch eln Stele als Grsieerin 
| dies der Wahrheit gemäß. 1 7 75 5 gre * 25. ern —5 a Pr zu übernehmen. { 
| x 5 1 If > Me 0 de Art Bee j bei de Erneuerung nicht nel ergeſellen, 5 Ss: D E w. erb. u. der Adreſſe 28. 4. 
7. Dezember 5. Sa “ Sat, in Brom 3 2 
| 5 3. . Daum, 1 3 ace ae dec 1 An re, finden dauernde Be.] Alle rang nn in Schrimm 
Alleinige Niederlage für Poſen bei * Haupt⸗ und Schluß ziehung, ſch eg, auf mich ausgeſtellten und von mir acceptivten 
are e von 4. bis 16. März Tunmann, e e 
2 e EEE; 15 . x 0 euer Wechſel getilgt. Ich erſuche alle Dieſeni⸗ 
EEE |. derselben 13 Thir, 20 Car. pro ee „Markt 36. gen, welche noch meine Aecepte durch Giro des 
| Viertel. Gewinngelder, ohne Abzug jeder Einen Lehrling ſ. G. Strölens, Uhrmacher. ze. Bernſtein befigen, ſolche mir ſchleunigſt der 
| Fur Mentomysl und Umgegend be- en: alien Bien b — n der deutſch und polnifch edi 125 ae daß ae Raser) Abende 
8 es weltberü e eſte en mit An es⸗ 2 ‚ £ 1 N 0 
ſcheen Br se nn en oder Grovinkinl-Sotterle: 110 Nobel 7 — eoneld Goldenring. is in Umlauf rechtswidrig gebracht wor- 
e ektui 'oſtvorſchuß oder Einſen⸗ in i 1 317% [de 0 
Bruſt⸗Syrups ee 1 wider Kult Br garnet chene Wlosciejewi bei Pinne, 9: Februar 1867. 
von Stantseffeften Handlung lernen, findet ſofort eine Stelle gegen eine jähr-| ———— Casimir Niegolewski. 
G. A. W. Mayer . & tti In lh er Thalern auf einem Güte — ——— 
. M in der Nähe von Poſen. ‚fragen in d 
Ernst Tepper von M. M eyer in Ste 1. Expedition dieſer Jehle N er 15 C. Ed. Pathe 8 
bei 2 In Danzig, Langegaſſe 11. iſt die Saaletage Auf einem großeren Gute findet ein junges f IL. 
1 99 aus | Saal sche 8 Fir 8 897 + anni er lem 8 Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 
— — — — Iidor, 2 Zimmern im Hinterhaufe, großer Küche, die Führung der Hauswirt u erlernen. 
dee Waſchar⸗ e fe e Posen, Salbderfir, 7. 
35 MU t viten Jahren sin Wöbel-Dagagin beitiebet. | Auf die neue National-Bibliothek, welche 
tikel, as: feinfte Weizen⸗ 7 San? a 10 Er Ruch fü a 2 tli 1 Wir 2 
5 ie 2. Etage, e a 
Strahlen⸗ u Patent⸗ ze. zu erde Das Haus, Hundegaſſe 126. ur wöchen 1en 1 bis » Sgr. 
2 3 beſtehend aus 5 Zimmern, 7 8 großer — — — — 
„ 5 a = ſtemiſe, Hof, Ki f ern N 
Stärke, nme Sorten|remis, Hof, e und Boden be et ſämmtliche deutſchen Claſſiker 
* * hon. 2 . * A 5 “ F K EEE EEE TE 
wu feinſtes Waſchblau U. a N. N in Danie- 5 Fern Ausgaben, BR n 150 an Papier liefert, werden 
Sta „„ ee ge iſt ei estellungen angenommen und ist die I. Lieferung in genügender Anzahl 
Stärkeglanz empfiehlt In der frequenteſten Stra oſens iſt eine r gen genug 
| z zur Bäckerei eingerichtete Keller-Lokalität ſofort vorräthig in 
i or A el — e u bei 5 rnst ehfelds Buchhandlung, 
1 . E. Horach, Neueſtr. 4. Wilhelmsplatz 1. (Hötel de Rome). 
En, AAN W 4 S Küche, Speſſe, 5 ee 8 11 
. ]¶ &.... enfuhe, Baterlafis nett u: |[—. M- 13: IL. A. 6. R. I. darauf A. 8. Handwerker⸗Verein. 
| Den längit erwarteten feinen |behör; auch ift noch eine Meinere a vom E Dienſtag den 14. Februar, Abends 8 Uhr: 
* . April ab zu vermiethen Sandſtraße Nr. 8. Den Mitgliedern der Ka mogeſellſchaft die Tanzkr nchen. Der Vorſtand. 
| 1 Mühlenſtr. 12. find mehrere neu einge. Anzeige, daß ſtatt des für — 16. Februar e. Familien: Nachrichten. 
amd richtete Wohnungen verſchiedener Größe, mit angeſetzten Balles eine Abendunterhaltung unter] Die Verlobung unſerer Tochter Auguſle mit 
| zu vermiethen. Näheres bei Tanz ftattfindet. 2 
N Samuel Brodnits, gr. Gerberſtr. 41. in rwandten ftatt 


Die Abendunterhaltung beginnt Punkt 28 Uhr. 
den 11 3 1867. 


Stabeg) mit zwei Eingängen, geräumiger und Krankenkaſſen⸗Verein zu Poſen. 
heller Rache zu vermieiben. Generalverfammlung zur or und 
Eine bekannte, oder 1 t guten Empfeh- Dechargirung der Rechnung pro 1866 und zur 
„die ereins-⸗Arztes 


für die Lebens, Neuwahl des Vorſtandes u. des V 
3 


. . Meyer & Co., 


Wiberg 2 


Glücks⸗ erte! 
je Ziehung der 5. und Haupt⸗Klaſſe der von 
* 7255 Regierung genehmigten 


1348. Hannöverſchen Lotterie, 


Der Vorſtand. Poſen. 


Als Verlobte 6 8 15 
Sn e 


Roſalie Buſch. Jul. Mannas. | 


Wohlbrück. 


Volksgarten-Saal. 
orgen Dienſtag - 
Concert. 
Anfang 7½ Uhr. Entrée a Perſon 1Y, Sr. 
©. Walther, Kapellmeiſter 


Bohne’s Restaurant. 


Schloßſtraße Nr. 5. 
eute und die eh Abende großes Kon- 
und komiſche Vorträge. 


Verlobte. 


Wreſchen. 


worin alle großen Hauptgewinne zur Entſchei⸗ 


5 1000 entgegen. 8 i 
dung kommen, beginnt am 4. März c. und Lee Verkä ür 's N 
int mi 16. deſſelben Monats. Einen tüchtigen, gewandten Ver ufer f 9 
ae ee ic Deigmmal.&oofe Modewagrengeſchäft beiderLandesſprachenmäch⸗ Verſammlung N 
er 220 0d. 208 r. V a 14 Thlr. 25 Sgr. tig, wäre S.H. Korach, Neueſtr. .] des landwirthſchaftlichen Kreisvereins |ergebenst anzuzeigen. 
per 7 à 7 Ihle 12½ Sgr., Auch ein Lehrling wird verlangt. Poſen im Odeum, Posen, 10. Februar 1867. 


ſowie zu der von der fönigl. preuß. Regierung 


a Ein — 2 Wirthſchaftsſchreiber, deutſch am 13. Februar Nachmittags 3 Uhr. 
genehmigten 


Die gestern Abend 9%), Uhr glücklich er- 
folgte Entbindung meiner lieben Frau von 
einem gesunden Mädchen beehre ich mich 


Rladderadalſch. 


Täglich freier Lachs⸗ und Störfang im 
Garten. 


Albert Schmidt, 
Gymnasiallehrer. 


i Go ⸗Chartowo), Fortf übe 
Sobiaikowo bei Görchen gefucht. Nurfradella (Trappe Cha etzung über 
erſönliche Vorſtellungen werden berüdfichtigt. | We ebau, Bildung den Einſtun den e und freie 
Antritt kann ſofort erfolgen. Beſprechungen über uß 


I — 5 = i ältniffe der Ver itali 
Ein unverheiratheter Gartner mit guten auf die Wee ger B rſt „ 


und polniſch ſprechend, wird auf das Dominium] Tagesor dnun 1 Geſchaftliches, über Sar- 


139. Osnabrücker Lotterie, 


deren Gewinnziehung 2. Klaſſe am 25. Febr. c. 
beginnt, Original⸗Looſe 


des Jahres 1866 


Geſtern Nachmittags 1 Uhr ftarb nach kurzen 

Hater Leiden unſer innigſt geliebte Gatte und 

ater, der Freiſchulzengutsbeſitzer Hr. Konflan- 

Bitte um ſtilles Beileid zeigen dies allen theil⸗ 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 13. d. 


Bei F * W. Schultz, 


Pon Ritterſtr.⸗ u. Neuſtädt. Markt⸗Ecks, 

1 1 5 Abends: Eis: 
beine. ugleich empfehle ich mein neu 
aufgeſtelltes Billard. 


Lebensjahre. Mit der 


Zu der morgigen Wahlverſammlnng habe ich 
meine Neſtauration mit Speiſen und verſchie⸗ 
denen Getränken aufs Beſte verſorgt und bitte das 
geehrte Publikum dies geneigteſt zu beachten. 


tin Brunzek, im 37. 
per ½ 4 6 Thle. 15 Sgr. / a 2 Thlr. 7½ Sgr. Atteſten verſehen. wird zum ſofortigen Antritt 0 . = ! e 
5 zum geneigten Glücks verſuch beſtens. Blasen i — — nehmenden Verwandten und Bekannten an 
Auftr € mit Remeſſen verſe der per eſucht, ſowie eine Wirthin, welche in großen = 5 
Poſtvorſchuß effektuire — ar Fr ei kr duch et 8 5 peil = Geſangverein. Gura, den 11. Februar 1867 
> | f 2 ie feine e verſteht, 5 f „ . 8 
} Dir Gesyik iii? 1 Herz fuct, a Dominium Labiszynek ur de . L. 55 din Wem 2 le f 
i 0: d. eſer. T . res eite ide ja. — 2 Uhr 8 
u Hoya Ehe f Zum foforfigen Antritt wird von mir ein un-| Probe zu r. Versucht ur a 
5 fheirhihelor Herren werden erſucht zur angegebenen Zeit 
Pr. Lotterie⸗Looſe, vr“ legerer elf! A.- Bite de ede püntelichet du erg ger 6.5 Bomeberf, Bel Yugupe 
7 verſendet „Sit i , v. Frl. 
L. * verk. u. verſende Sittno bei Woynowo Der Vor it er 28 e be rf E 


Nr. 47., Berlin J. Geppert. 


ee 98: Br. do, 44%, Rreis-Obligationen 894 Br. polniſche Banknoten 
15 G5 


Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] pr. Febr. 523, Hebr.-März 52}, 
Mörz- Abt 75 755 52, April- Mai 52, Mai. Juni 52. 


Sustor: , Landsbergerſtraße 


HB, Spiritus (o. uart — 8000 %% Tralles] (mit Faß) gekündigt 45,000 
ner 2 3 | Duart, pr. Febr. 15%/,,, März 168, April {et Mai 16, Juni 16%, 
Mittel» Weizen 2 2 6 3 = - Juli 164, — 
eien 3 6 85 5 
. nat s| 2] 7| 8 Pörſen⸗Telegramme. 
en, leichtere Sorte 2532239 
Große TT — 9110263 
Kleine Gerſte N ET: 112 e 
r 2 614 — 
Naben | In 75 = 5 
Infersübfen — 171-1 — | | — Vis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm 
Winterraps : FF nicht eingetroffen. 
| Sommerrübfen 25 ak a 
er 5 77 e — 
uchweizen 7 S 
CCE Eu r 2 5 dr 
Butter, I Faß zu 4 Berliner Quart : | 18 54 — 
Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund 1 re BEN 
Weißer Klee, dito dito 23 1 
e dito dito = life E. 25 
a dito dito a ac NT 
Rüböl, dito dito 2 Er Sm 


Die Markt⸗Kommiſſion, 
Spiritus pr. 100 Quart à 80%, Tralles, 
am 9. Februar 1867. 15 M 25 Sgr — M bis 16 u I 3 . 
11. . „ „ 5 W a 5 se a 
Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 


Rörſe zu Poſen 
am 11. Februar 1867. 


1 1 
5 ds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 883 Gd., do. Rentenbrie 
7 an, Bond 0% Sec Obligetionen Rah Br., do. 5% Obra⸗Melioxations⸗ 


Produkten - Börfe. 


Berlin, 9. Februar. Wind: NW. Barometer: 27%. Thermome⸗ 
ter: Früh 5° +, Witterung: Regen und Sturm. 


90 ; 
Stille chrakteriſirte auch unſeren heutigen Marktverkehr. 


bli⸗ Im Roggen⸗ 


Auswärtige Familien Nachrichten. 


tungs 
Frl. Th. Hinecke mit Herrn 


A voll 
Fenske mit Hrn. H. 80 ulze 


lla v. Witzendorfffkl. Gerberſtr. Nr. 4. vis-a-vis dem Ecculhauſe 


Sieferungsgefhäft kam es nur zu ſehr wenigen Abſchlüſſen und bewegten ſich 
die Breite innerhalb ſehr enger Grenzen. Disponible Waare feiner Qualität 
verkaufte ſich gut, auch die geringen Güter waren nicht mehr jo ſehr vernach⸗ 
läffigt. Gekündigt 1000 Ctr. Kündi n Pert 56 Rt. 

Rüböl vermochte ſich nur ſchwach im Werthe zu behaupten. 

Spiritus, anfänglich im Werthe gedrückt, fand im Laufe des Verkehrs 
etwas mehr Frage ſo daß Preiſe ſich gegen gehe gut behaupten konnten. 
Gekündigt 10,000 Quart. Fan e 17 Rt. N 

Loko⸗Weizen, mäßig am Markt, ef e ſich im Werthe 3 
rungswaare, anfänglich etwas höher im Preiſe gehalten, nahm ſchließlich 
ebenfalls den geſtrigen Werthſtand ein. 2 : 

Effektiver Hafer, reichlich am Markt, fand ſchwerfälligen Abſatz, wo⸗ 
gegen Lieferungswaare im Allgemeinen etwas beſſere Beachtung genoß. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 70-88 Rt. nach Qualität, weißbunter poln. 
813, gelber märk. 84, feiner gelber uckerm 88 Rt. bz., pr. 2000 Pfd. April- 
Mai 79 a 79 Rt. ag uni. 25 a 80 => 8 

Roggen loko pr. : Pfd. 56 Fa 5 a 5/ Rt. bz., feiner 57 a bz. 
ord. 543 8 554 Rt. N., er pie Monat 56} Rt. Br., 56 Gd. Gager Fi 
atata? ER 3 uni 553 a 8 bz., Juni-⸗Juli 558 a 3a 4 ba, Julie 
Auguſt 544 Br., . x 2 

5 Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 45.51 Rt. nach Qualität. 

Hafer loko pr. 1200 fd. 26-29 Rt. nach Qualität bohm und ſuchſ. 
273 0 28}, feiner fhlef 28 a. Rt. bz, per dieſen Monat 28 Ri. Br u. Gd. 
he 28 bz. Ma Jun 28 Br., Gd., Juni Juli 29 Br. u Gd. 

42 pr. 2250 Pfd. Kochwaare 52 66 Rt. nach Qualitat, Zutter⸗ 
waare do. 
Raps pr. 1800 Pfd. poln. ſchö ität 87 Rt. frei Mühle, galiz. 84 
5 Mi 15 8055 Pfd. poln. ſchöne Qualität 87 Rt. fr 55 b 3 

üb öl loko pr. 100 ohne Faß 11½, Rt., per dieſen Monat 11% 
At. 15 Febr.⸗März 115 Wi Win. 115 Rt., pill. al 11% bz. 
Mai⸗Juni 113 Gd., Septbr.⸗Oktbr⸗ 12% 20110 Leinöl loko 133 Rt. 

Spiritus pr. 8000 % loto ohne Faß 17 a Ya, Rt bi, per dieſen Mo⸗ 
nat 17 bz., Br. u. Gd., Febr. März do, April Mai 175 ah bz u. Gd. 4 Br. 
Mai- Juni 17 Br., J Gd., Juni Juli 1 5 Gd., Juli⸗Auguſt 18 
bz., Br. u. Gd., Auna Septbr. 181 Br. . Od. € 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 55-4 Rt., Nr. 0. u. I. 515 Rt., Roggen- 
mehl Nr. 0. 44 0 Rt., Nr. 0. u. J. 433 Rt. bz. pr. Ctr. unverfteuert, 
Mehl blieb vernachlaſſigt und konnten ſich Preiſe kaum > 
(B. H. 3.) 


Berlin, Herrn Grafen Zedlitz⸗Trützſchler in Gro⸗ 


Fehrle’s Gesellschaftsgarten, 


2 
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Berlin, 7. Februar. Die Marktpreiſe des Kartoffel-S 5 8, 


Hie Dir 9 


Rübol ſtill, gek. 100 Etr., loko 114 Br., pr. Febr. und Febr.⸗März 113 


* * A > 1 
e EN 


15 nns 


3117 2233 


120 
Mai⸗Auguſt 100, 00. Mehl pr. Febr. 


99, 50, pr. März April 100, 50, pr. 


= 8000 % nad) Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hieſigem — — i 114 Br., April⸗Mai 114. Br., Mai⸗Juni 11 Br., Septbr,- 77, 25, pr. März⸗ April 78, 50. piritus pr. Februar 62, 00. 
e am r. Br. l Amſterdam, 9. Febr. Getreidemarkt (Schlußbericht). i 

5 1. Februar 1867 17 ½ 173 Rt. bz. Spiritus feſt, loko 16 Br., 16 Gd., pr. Febr. und Febr.⸗März Bl — Naggen ha Raps eh 9 — 2 Aub 
DE ek sie 1 5 bz. 165 11 ae ee ai⸗Juni = — 0 1 e 
40 ne ng: t. bz. hne Baß nk ruhig, aber feſt. ie Börſen⸗Kommiſſion. iverpool, (via Haag), 9. Febr., Mittags. (Von Springſann 
ERROR . 174 Rt. bz. 85 N (Bresl. Hdls.⸗Bl.) & Com p.) Baumwolle: 10,000 Ball h 3 
ee . 17 Rt. bz. Magdeburg, 9. Febr. Weizen 78--80 Rt., Roggen 59-60 Rt, ſteigend. 2 . Kinn Hart Per 
7 171,4. Rt. bz. Middling Amerikaniſche 143, middling Orleans 143 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Stettin, 9. Febr. (Amtlicher Bericht.) Wetter: Trübe, -H 60 
R. Barometer: 27. 5. Wind: W. 1 
Weizen Anfangs niedriger ſchließt feſt, loko p. 85pfd. gelber und weiß 
bunter 70-86 Rt., feiner 87 Rt., 83 Sorte. ag W 0 855843 
bz. 844 Br. u. Gd., Mai⸗Juni 84485 bz. u. Br., Juni⸗Juli 44, 85 b 


184 Rt. pr. 8000 p 
Rübenſpiritus flau. 


Gere 47.58 Rt., Hafer 2829 Rt. 
artoffelſpiritug. Lokowaare ſchwach behauptet, Termine flau. Loko 
ohne Faß 17 Rt., pr. Februar und Febr.⸗ März 17 Rt., M 
t., Aptil⸗Mai 1 Dt, Mai-Juni 173 Dt, Jun Jul 18 At, 
t. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 
Loko 165. Rt., pr. März 100 Rt. Gd. 


l fair Dhollerah 12, 
fair Be 11}, middling Dhollerah i, Bengal 8}, good 


ood ee 
ir Bengal 8}, Oomra ! 


— m — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 


ürg- April 17 


li-Augu 


(Magdeb. Ztg.) 


Roggen wenig verändert, p. 2000 fd. loo 54.56 Rt. pr. Febr. 351 Bromberg, 9. Jer. Wind Weit: Witterung; Anhaltender Regen.] Datum. Stunde. über ver Öfen | Therm. Wind. Wolkenform. 
Br., Frühjahr bg. u. Gd., 4 Br., N Juni 541 Br., 1G. Morgens 3 Wärme. Mittags 4 Wärme. 9 5 — 
Gerſte b. Gh Opfd. ſchleſ. pr. Frühſahr 49 At. Br. Weizen 124-1: pP: oll. (81 ‚Pie, tb bis 83 Bf. 24 Ch. Jonge. 9 Ber. (Madni. 2 127° 5, | + 408 W trübe. Cusst. 
Hafer loko p. 50pfd. 29-30 Rt., p. 47—50pfd. pr. Frühjahr 31 Rt. a 67772 Thlr., 129—131pfd. holl. (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 23 Lih. Be Abnds. 10 | 27° 8, 42 | -+ 108» W 2-3 bedeckt. Regen. ) 
Br., 304 Gd. Zollgewicht) 74—78 Thlr. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 10. | Morg. 6 28, 9, 22 + 100 NNW 1-2 dee C. 
Heutiger Landmarkt: 9 9 en ER fd hol. (80 Pfd. 16 Lih bis 87 Pfd. 25 Lih. ol | 10 0 | Bars Bir 26 7 5 ——.— 1 ae 
i oggen 7 ewicht) 50— r. Nang 10 SUR ganz heiter. 
F n roße Gerfte 41 43 Thlr., feinfte Qualität 1. 2 Thlr. über Not, II. Morg 6 28. % 12 0% S „ganz heiter 
Heu 15 25 Sgr., Stroh 6-8 Rt. da le 5 nt it er Thlr. Kocherbſen bis 52 Thlr. 0 Regenmenge: a Pariſer Kubitzoll auf den Quadratfuß 
afer p. 25. — gr. . } . . .,. d 


: u a 18—22 Sgr. 
Rüboöl wenig verändert, loko 11½, Rt. b3., Yon pr. Februar 114 
Br., April: Mai 18 bz. u. Br. Septbr.⸗Oktbr. 114 Br. 
Spiritus behauptet, loko ohne Faß 168 Rt. bz., mit Faß 16}, ½, bz., 
pr. Febr. 16 Br. Frühjahr 16% Br. u. Gd. Mai⸗Juni 164 Br. 
Angemeldet: 20,000 Quart Spiritus. 
Be een 7ER. bz. 
ering, ſchott. erown und Fullbrand 114 Rt. tr. bz. 
(Be wert et Aale ion) 
eſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſion. 
Breslau, den 5 Februar 1867. 


piritus ohne Zufuhr. 


die hieſige Kammgarnſpinnerei, 
ziger Thaler acquirirte, ein Berliner 
polniſche Wollen zu ca. 60 Rt. an 
Händler und Fabrikanten aus Forſt, 


(Oſtſ.⸗Ztg.) 


Wolle. 

Breslau, 8. Februar. Wir hatten dies Mal ein mäßiges Durchſchnitts⸗ 
geſchäft und die Umſätze beliefen ſich auf ca. 1200 Ctr., welches Quantum ſich 
meiſt auf die geringen und mittelfeinen Sorten vertheilte. 
welche ca. 200 Ctr. Ungarn Mitte der Fünf: 
Großhändler, welcher ca. 100 Ctr. grobe 
ſich brachte, ſowie hieſige Kommiſſtonare, 
Sagan, Sommerfeld und Sorau, welche 


(Bromb. Ztg.) f Berlin, 8. Febr. Süd- Weſt noch anhaltend bei niedrigem Barometer, 
Regen und Schnee. 


— 9. Febr. Stürmiſche Windſtöße mit Re en, Graupeln, Schnee bei 
ftets niedrigem, aber ſteigenden Barometer. rr - 


Waſſerſtand der Warthe. 


Pogorzelice, am 2 Sebruar 1867 Nachmittags 3 Uhr 10 Fuß 6 Zoll. 
5 . I . . . „ eee 
6 uhr 11 Fuß 1 Zoll. 


Abnehmer waren 


Poſen, am 8 Februar 1867 Abends 


Rt. thätig 


2 : in den beſſeren volhyniſchen und polniſchen Einſchuren von 65—75 0 9 i r 2 
8 8 en: ee waren, und auch en Pöſtchen Soden von 58—62 Rt. ſowie Schweißwollen 4 Mie 1 . I j 5 : . 
15. e 9193 88. 888 „ S. von 57 —60 Rt. an ſich brachten. — Preiſe behauptet (B. H. J.) . Abends b Fon 
5 N 69 — 6667 8 * nnn Vormittage 8 42 2 
Sete 8 59.60 es 5 2 Vie h. Privatnachrichten zufolge ſoll das Waſſer in Polen fallen. 
afer N . 0 l nike London, 7. Februar, Zugeführt 480 Stück Hornvieh und 5050 Schafe. 
Selen ; 68067 59 557 ornviehhandel lebhaft und Preiſe beſſer, alle Qualitäten in guter Nachfrage. — — 5 er 


Breslau, 9. Febr. [Amtlicher Produkten Börſenbericht. 
Kleeſaat rothe unverändert, ordin. 125—14, mittel 144—154, fein 16} 
bis 184, hoc: 185—19. Kleeſaat weiße ſtill, ordin. 1 — 20, mittel 22 
bis 24, fein 264% 0020 29.30. 

41 (p. 2000 P 5 wenig verändert, pr. Februar 531 bz., Febr. 
März 53 Br., 52} Gd, 19% Wel 524 Gd., April Mai 52524 bz. 
Mai Juni 53 Br. Juni Juli 54 Br., Juli⸗Auguſt 531 Br, 
Weizen pr. Februar 75 Br. 
Gerſte pr. Februar 50 Br. 
afer pr. Februar 43 Br. 
aps pr. Februar 95 Br. 


markt. 
unverändert, leblos. 
Br., 154 Gd., pr. 
fd. Brutto 92 Br., pr. 
el behauptet, loko 25%, pr. Mai 
Zink matt. — Regenwetter. 


Schafhandel lebhafter und Preiſe feſter; alle Qualitäten in 1055 7 
Telegraphiſehe Börſenberichte. 
Hamburg, 9. Febr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
3 75 und Roggen loko matt und geſchäftslos, auf Termine 
Weizen pr. Februar 5400 
509015 r 148 Br. u. Gd. Rogg 
90 Gd., Aube 90 Br., 89 Gd. 
8 


Paris, 9. Febr. Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüb ö! pr. Februar 


Telegramm. 
Paris, fl. Februar. Ein Moniteurdekret ordnet die Wie⸗ 
derherſtellung ſechſter Schwadronen der Gardekavallerie- Regimenter 
und die Bildung eines neuen Chaſſeur-Regiments au. Der „Mo⸗ 
niteur“ dementirt die Nachricht, die Regierung beabſichtige die Auf⸗ 
hebung der Pariſer Oftroy. 


Getreide» 


fd. netto 155 Bankothaler 
en pr. Februar 5000 
Hafer leblos. 
„pr. Oktober 263. Kaffee feſter. 


Ansländifche Fonds. Leipziger Kreditbk. 181, G Berl. Stet. III. Em. 4 961 65 in 94 G Ruſſ. Eiſenbahnen 5 79 h 
2 ” Oeſtr. Metalliques 5 48 bz u G Luxemburger Bank 4 79 G do. IV. S. v. St gar. 45 961 bz do. III. Em. 4 94 G 5 44 95 8 
Jonds: ll Aktienbörke do. Matlenal, Mal. ss „„ Magdeb. Prwalbk. 1 | 94 G Breol.-Schw.⸗ r. 4 Thüringer 4/904 G Thüringer 4138 5 _— 
he do. 250 fl. Präm. Ob. 4 624 G Meininger Kreditbkl. 4 | 934 etw bz u GCöln⸗-Crefeld 45 — — do. II. Ser. 4 98 G Gold. Si — 
Berlin, den 9. Februar 1867. 88.160 red. Looſe — 69 B oldau. Land. Bk. 4 23 B [Coͤln⸗Minden 4 — — do. III. Ser. 4 | 904 G old, Silber und Papiergeld. 
do. 5 bc 0 688-5 bz 8 5 - — 701 0% Eh II. Em. = 9 . IX. Seri 930 5 For 1133 
„Pr. ⸗Sch. v. 1864 — 434 5 eftr p. ah 0. a 0 1 
e ee bo. Sibel. 18845 | 61 © Bomm. Ritter do. 14 | 93° ® do. III. Cm. 4 85 ba Eiſenbahn Aktien. Elder g rw: 
er Italieniſche Anleihe 5 | 55 ba oſener Prov. Bank 4 104 by u G do. 43 954 8 7 280 G 
Greiwillige Anleie 20 994 G 5. Stieglig Anl. 5 | 624 B 431150; . 125 
Staats- Anl. 18595 104 bz „de. 5 821 G 4 d . — 464 © 
eee e 5 8 an ae 
o. „Ruff. Egl. An 2 ; . . Silber pr. Z. Pfd. f.— 
do. 1859 1864,44 90 z = a 0 80 1862 5 861 63 Weimar. Bank. 4 93 8 do. 1365 10 — — Berſſa⸗ Anhalt Sich Ka d are 
do. 50, 52 conv. 4 91 bz do. 18645 — Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 N bz uu G [Magdeb. Halberſt. 45 96 G Berlin⸗Hambur remde Noten 8 \ 
do. 18534 91 bz do. engl. 5 872 G do. do. Certific. 431014 bz Magdeb. Wittenb. |3 68 bz Berl. Potsd. Magd. do. (einl. in Lelpz.) — 9 03 
do. 1862 4 91 bz dopr-Aul. 1864 5 83 05 do. do. u) 481 — — ee 85 bz Berlin⸗Stettin eſtr. Banknoten — 78 bz 
Präm St Ant 18552 121 4 bz Poln. Scha- O. 4 633 bz enkelſche Cred. B. 4 — — Niederſchleſ. Mark. 4 903 bz Berlin-Görli oln. Bankbillets — — — 
Fend e 3 855 bi 18 Win do. II. e. 4187 G do. Stamm- Prior. 5 uſſiſche do. 
Kur- uNeum. Schldo 35 82 G = Cert. A. 300 Fl. 5 903 G Prioritäts- Obligationen. do. conv. 4905 G Böhm. Weſtbahn 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 8950 bz Pfdbr. u. i. SR. | 601 G 555 do. conv. III. Ser. 4 891 G Bresl. Schw. Freib. 4 Juduſtrie⸗Aktlen. 
do. do. 47 995 bz Part. O. 500 Fl. 4 91 G achen⸗Düſſeldorf 4 Fee do. IV. Ser. 4 984 G Brieg. Neiße 4 ef. Kont_ Gas- A. 5 71587 bl 
do. do. 35 82 bz Amerik. Anleihe 6 77 bz do. . Em. 4 55 8 Niederſchl. l 1005 G Cöln⸗Minden 4 140 bz Bell ien an 157 5 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 102 bz Kurh. 40 Thlr. Looſe — sale do. II. Em. 4 935 B Nordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 563 bz örder Hüttend, A. 14 — 
„Kur- u. 0. 4 795 bz eue Bad. 35fl.Looſe — 31 C Aachen⸗Maſtricht 4 63 6 Oberſchleſ. Litt. A.(4 — — do. Stamm⸗Pr. |44 794 bz Minerva, Brgw. A5 39 b 
Orbe 31 78 Ri EA ee en 7 is 8 00 Mürtiſhe 2 Be 8 54 ie 04 88 6 65 11.62 — A ere Olten. | — — 
tpreu e 33 übecker Pra nl. 498 ergiſch⸗Märkiſche 4) o. i 2 a »Ludwg. 5 bz er“ 2 
eurusiſhe 5 at Wer. e Kd Asen = 11. 0 1000 do. kit 5. so Kugel 4 1501 6 Concordia in Köln 4 385 @ 
> ommerſche [34 785 bz 3 "untl = o. III. S. 34 (R. S.) 3} b dv. Uitt. E. 33 Magdeb. Halber 1 3 We 2 
2 22 — 40 904 by Aunthellſcheine. do, K. 1. 78 65 do. Lit F. 4 9440 094 Magdeb. Leipzig 4 258 bz h 904 bz fel Arrle dom g Bebpuhr. 
Poſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4 155 G do. IV. Ser. 4 943 bz Oeſtr. e St. 3 235 bu G [Magdeb. Witkenb. 4 — — Amſtrd. 250fl. 10 T. 4 1434 6 7 
2 do. 31 — Berl. Handels⸗Geſ. 4 10 J etw bz do. V. Ser. al 943 bz Oeſtr.ſüdl. Staatsb. 3 226 B Mainz⸗Ludwigsh. 4 1314 bz do 2 N. 4 1439 bz 
8 J do. neue 4 883 bz Braunſchwg. Bank, 4 89 bz do. Düſſeld. Elberf. 4 85 bz r. Wilh. I. Ser.) — — Mecklenburger 4795 bz u B ſdamb. 300 Mk. 8 T. 3 151 bz 
& Schleſiſche 3 — — Bremer do. 4 115% G m. 43 — — do. II. Ser. — — Münſter⸗Hammer 491 5; do. do. 2M. 3 1518 03 
do. Litt. A. 3 — — CoburgerKredit⸗do. 4 87, B III. S. (Dm. -Soeſt 4 84% G do. III. Ser. 5 — — Niederfchlef. Märk. 4 | 91} bz London! Ejtr. 3 M. 3) 6 224 45 
Weſtpreußiſche 350 77 b Danzig. Priv.⸗Bk. 4 1114 G do. II. Ser. 43 94 8 Rheiniſche Pr. Obl.(4 855 B Niederſchl. Zweigb. 4 94 dz aris 200 Fr. 2M. 3 | 805 bz 
do. 4 | 864 bz Darmfläbter Kred. 4 af 8 Berlin⸗Anhalt 491 B do. v. Staat garant. 39] — — Nordb., Frd. Wi 82 b len 150 fl. 8 T. 5 | 78 bz 
do. neue 4 — — do. Zettel⸗Bank 4 96; G o. 45 961 G do. Prior. Obl. 450 934 bz Oberſchl. Lt. A. u. G. 330185 bz do. do. 2 M. 5 77 b 
do. do. 45 947 G Deſſauer Kredit- B. 0 21 B do. Litt. B. 4 96 bz do. 186243] 93 o. Lit. B. 161 b Augsb. 100 fl. 2 M. 4 56 20 
Kur⸗-u Neumärk. 4 924 bz Deſſauer Landesbk. 4 — — Berfin-pamburg 4913 bz do. v. Staat garant 41 974 8 eſt. Franz. Staat. 5 108-3 b. Frankf. 100 fl. 2 M. 3 56 26 G 
( Pommerſche 4 93 bz Disk. Komm. Anth. 4 1023 bz do. II. Em. 4 — — Rhein⸗Nahe v. St g. 4 944 bz eſt. fpl. StB (Lom) ) \1033-4 bz Leipzig 100 Tir. 8.5 994 G 
5 Hoſenſche 4 90f bz Genfer Kreditbank 4 28 Mehr dz uc Berl. Potsd. Mg. A. 4 883 B do. II. Em. 45 94 0 ppeln⸗Tarnowitz 5 75 b do. do. 2M. 5 99 G 
5 Preußiſche 4 | 914 bz Geraer Bank 4 104; etw bz do. Litt. B. 4 8818 Ruhrort⸗Crefeld 45 931 Rheinifche 4164-117 b Petersb. 100 R. 3 W. 7 90 bz 
= . eſtf. 4 96 G Gothaer Privat do. 4 91 G do. Litt 0.4 | 885 G do. d 4 „ 3M. 7884 b 
2 Säͤchſiſche 491 bz annoverſche do. 4 823 bz Berlin⸗ Stettin 144] — — do. II. Ser. 43] 934 bz Guben ee 4384 bz Brem. 100 Tlr. 8 T. 33/1103 bz 
Schleſiſche 4 93 bz önigsb. Privatbk. 4 111 do. II. Em. 4 355 bz do II. Em. 4“ — — Ruhrort-Crefeld 34] — — Warſchau 90 R. 8 T. 6 80f bz 
Die Börſe war heut feſt; das Hauptgeſchäft fand in öſtreichiſchen Kreditaktien ſtatt; öſtreichiſche Fonds waren Anfangs matter, ſpäter feſt. Italiener auch ziemlich belebt; von Bahnen waren Rheiniſche, Rotterdamme r, 
beſonders io Warſchau⸗Wiener, ferner Nordbahn, Oberſchleſiſche, Rhein⸗Nahe in lebhafterem Verkehr; preußiſche Fonds animirter, 5 % ige Anleihe 3, Prämien⸗Anleihe + billiger, Staatsſchuldſcheine + beſſer. — uſſen weniger ftill 
als geſtern, Amerikaner unbelebt. Wechſel mäßig belebt und tendenzlos. — Stofel-Oderberger dproz. Stamm⸗Prioritäten wurden viel gehandelt; Warſchau⸗Terespoler waren begehrt, doch fehlte es an Abgebern, da den Beſißern der 
jetzigen Prioritäten bei der Emiffion der neuen befondere Vortheile eingeräumt werden. 


5 in 116 a 117 ge 08 4 4 
535 a f gem. Oeſtr. Looſe von 1860 684 a f gem. Ital. Anleihe 554 a 55 gem. 
Breslau, 9. Februar. Bei animirtem Geſchäft waren Eiſenbahnaktien und öſtr. Kredit merklich höher, 


684 G do. 1864 44 B. do. neue Silber: 
ee —. Amerikaner 774—77 bj. Schleſ. Bankverein 1144 G. Bres⸗ 
laus se 142 B. do. Price B. do. do. Lit. D. 944 G. do. do. Lit. E. 10 G. 
Köln⸗Mindener Prior. 4. Em. —. Neiſſe⸗Brieger —. 7 Lit. A. & C. HE bz. do. Lit. B. 161 bz. 

9% G. do. Lit. G. 944 bz. Oppeln⸗Tarnowitz 754 x. 
z u G. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 9. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſtreichiſche Effekten feſt, in Kre⸗ 


ditaktien Hauſſe. 5 
3. 8 iſche Kaſſenſcheine 1054. Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 883. Londoner 
Wechſel 1191. Pariſer Wechſel 94J. Wiener Wechſel 914. Finnländiſche BR —. Neue Finnl. 44 %, Pfand⸗ 
briefe 83. 6%, Verein. St.-Anl. pro 1882 76%. Oeſtr. Bankantheile 689. Oeſtr. Kreditaktien 1663. Darm⸗ 
ſtädter Bankaktien 2133. Meininger Kreditaktien 921. Oeſtr.⸗franz. Staatsbahn Aktien —. Oeſtr. Eliſabeth⸗ 
bahn — Böhmifce Weſtbahn —. Rhein Nahebahn 33g. Ludwigshafen ⸗ Bexbach 1563. Heſſiſche Ludwigsbahn 
1344. Darmſtädter Zettelbank —. 1854er Looſe 603. 1860er Looſe 683. 1864er Looſe 77. Badiſche Looſe 54. 
Kurheſſiſche Looſe 563. 5% öſtr. Anleihe von 1859 614. Oeſtr. National - Anlehen 543. 5 % Metalliques 46, 
44 % Metalliques 414. Bayeriſche Prämien-Anleihe 1023. er 
Frankfurt a. M., 9. Februgr, Abends. Eifekten.Societät. Andauernde Hauſſe. Kreditaktien 169 
169}, 1860er Looſe 693, 1864er Looſe 774, Nationalanleihe 544, Steuerfr. Anl. 48, Amerikaner 155 lebhaft. 
Hamburg, 9. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 } 
Staats-PBrämtenanleihe 90. { 7 
ben . ae 55}. Oeſtreich. Kreditaktien 69. 
Vereinsbank 109. Nordd. Bank 119. Rheinische Bahn 1154. 


tinuten. Fonds feſt. Valuten fehlen 


Oeſtr. 1860er Looſe 678. Mexikaner —. 
Nordbahn 804. Altona⸗Kiel 1313. Finnlän⸗ 


Hamburger 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Poſen. 


gem. Oeſtr. ſüdl. Staatsbahn Lomb. 1083 a 4 gem. 


Warfſchau⸗Wien 65 a 3 a 4 gem. Oeſtr. Kredit 69 a 70 a 70 gem. 


Oeſtr. Nat.⸗Anleihe 
diſche Anleihe Bl}. 1864er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 844, 1866er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 834. 6% Verein. St-Anl. 
pro 1882 603. Diskonto 2 %. 

ien, 9. Februar. 4 auefe der o 927570 Börſe.] Fortwährende 
Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 61, 30. 5% etalliques 62, 10. 
Nordbahn 168, 00. National⸗Anlehen 71, 30. Kreditaktien 186, 30. 
219, 50. Czernowitzer 184, 75. London 129, 00. Hamburg 95, 75. 
ſterdam —.—. fe Weſtbahn 158, 50. Kreditlooſe 132, 25. 1 
205, 70. 1864er Looſe 84, 20. Silber⸗Anleihe 77, 00. Anglo⸗Auſtrian B. 
katen 607. Silberkupons 127, 00, 
Wien, 9. Februar. [Abendbörje.] Anfangs weitere Hauſſe in Kreditaktien, gr Schluß Realifirun- 
gen. Kreditaktien 185, 80, Nordbahn 167, 00, 1860er Looſe 89, 00, 1864er Looſe 84, 20, Staatsbahn 207, 20, 
zernowitzer * 5 1 10, 1 : Sie 8 in Aredit ü 
BER? en, 10. Februar, Mittags. rivatverkehr. roße Bewegung in, Kreditaktien. Schluß beliebt. 
Kreditaktien 180, 60, 1860er Looſe 88 90, 1864er Loch hy 35, Staatsbahn 207, 30, Napoleoneb'er 110, 204. 
London, 9. Februar, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. 
Konſols 913. 10% Spanier 31. ardinier 72. Italien. 5 % Rente 54. 
18. 5% Ruſſen 89%. Neude Ruſſen 873. Silber 603. Türk. Anleihe 1865 313. 
London, 9. Februar, Nachmittags. Aus tewyork vom 8. d. M. wird 
Wechſelkurs auf London in Gold 1084, Goldagio 38, Bonds 1082, Illinois 1143, 
Raffinirtes Petroleum 293. 
Louiſtana hat das Verfaſſungs⸗Amendement verworfen. 
Amſterdam, 9. Februar, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. Kurſe im Ganzen behauptet. 
2 5% Mekalliques Lit. B. 663. 5% Metalliques Ex 2, % en 233. Oeſtr. National- Anleihe 
514. Oeſtr. 1860er Looſe 404. Oeſtr. 1864er Looſe 765. Silberanleihe 65. 0% 55 ſteuerfr. Anl. 444. 
Ruſſiſch⸗engl. Anl. von 1862 SE er J. Anl. von 1866 —. 5.% Ruſſen V. Stie itz 588. 5% Ruſſen 
VI. mg 77. 5% Ruſſen de 1864 872. uf. Prämien⸗Anl. von 18641684. Ruff. Brämien-Anl. von | 
1733. Ruſſiſche Eiſenbahn 1853. 6%, Verein. St. pro 1882 76. 


— Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


1854er Looſe 78, 50. Bankaktien 747, 00. 
St.⸗Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 207, 20. Galtzier 
aris 51, 20. Frankfurt 108, 00. Am- 
r Looſe 89, 00. Lombard. Sifenbapn 

89, 50. Napoleonsd or 10, 30, Du⸗ 


11 ebewegung. 


Lombarden 164. Mexikaner 
6% Ver. St. pro 1882 725. 
per it Kabel gemeldet: 
Eriebahn 59, Baumwolle 33. 


— — 
1 


2 


